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Abg. Hitze (Zentr.) ſchließt ſich dem An⸗ Sozialdemokratie erſtrebe die Vernichtung des 


| ! } \ in Gegenwart des Kaiſers, des Kronprinzen von|jammten Bürgerſchaft Berlins mit Herzlichkeit 
trage auf Ueberweiſung der Verlage an eine Bauernſtandes und die Wehrhaftigkeit unſeres 15 


C. li Juni 5 1 
H. Berlin, 11 ni. Italien, der Mitglieder des Hohenzollernhauſes aufgenommen werden. Der „Peſter Lloyd” räth 


Deut ſcher Neichst ag. Kommiſſion an. g Vaterlandes beruhe auf dem Bauernſtande. Die gelegt worden. Auf dem von den herrlichen den Schützen, ſich nach Beſeitigung des Mißver⸗ 
14. Sitzung vom 11. Juni. a nic, v. Stumm (Reichsp.) ſpricht ſich Entvölferung des platten Landes Ehn ſtetig vor⸗ Bäumen des alten Parkes umrahmten Kirchplatz! ſtändniſſes zahlreich zu betheiligen. 
Präſident v. Levetzow eröſſuet die Sitzung gleichfalls für kommiſſariſche Vorberathung aus, wärts und führe ſchließlich zur Schwächung der war das Kaiſerzelt errichtet. Auf dem Weg vom ; 
um 12 Uhr. während : „ Wehrkraft. Eines der anzuwendenden Mittel Parkeingang bis zum Kirchplatz hatten Depu⸗ Italien. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, Abg. Goldſchmidt ſich mit Rückſichtſſei die Aenderung der Währung (Aha), nur die tationen der Fabriken des Gemeindebezirkes, die Rom, 11. Juni. Der „Capitan Fracaſſa“, 
v. Oehlſchläger u. A. auf die Geſchäſtslage des Hauſes dagegen erklärt. Reſtitution des Silbers gewähre eine geſunde Vorſtände der Junungen mit den Junungsfahnen, das Organ Crispi's, veröffentlicht zwei Mit⸗ 
Auf Antrag der Abgg. Auer u. Gen. Die Diekaſſion wird hierauf geſchloſſen. Preisbildung für die Landwirthſchaft, die Einfüh⸗ ſowie die Ausſchüſſe und ſtudentiſchen Korpo⸗ theilungen, welche für ofſiziös gehalten werden. 
(Sozd.) beſchließt das Haus die Einſtellung der Das Schlußwert erhält rung der Goldwährung habe den Ruin der Land⸗ rationen der landwirthſchaftlichen Hochſchule und Betreffs des Sieges des ſchutzzöllneriſchen Antrags 


der Bergakademie Spalier gebildet. In nächſter Meline's in der franzöſiſchen Kammer fagt das 
Nähe des Grundſteins waren die Deputationen Blatt: Alle Illuſionen wegen eines kommerziellen 
des Militärs aufgeſtellt. Es waren ferner an⸗ Vergleiches find augenblicklich nutzlos; wir machten 
weſend: der Reichskanzler v. Cap ibi, die Mi⸗ cle Schritte, um Frankreich entgegenzukommen; 
niſter v. Bötticher, v. Scholz, v. Goßler, v. Lucius, dieſes ſcheint keinen machen zu wollen. Hoffen 
v. Verdy, v. Wedell, der Staatsſekretär Marſchall wir noch, machen wir noch andere Konzeſſionen, 
v. Biberſtein, Generaloberſt v. Pape mit dem ſo wird unſere Würde verringert ohne irgend 
Grafen Walderſee und vielen anderen hohen Offi⸗ einen Vortheil. Die Zuſchauer würden uns aus⸗ 
zieren. Im Auftrage der Großherzogin von Baden, lachen, wir müſſen unſere Würde ſchützen. Der 
welche zugleich einen koſtbaren Kranz aus Evel⸗„Fracaſſa“ ſagt weiter: Was Graf Kalnoky be⸗ 
tanne und Kex geſandt hatte, war Prälat Dr. treffs des Dreibundes und Bulgariens erklärte, 
Doll aus Karlsruhe erſchienen. Vom diplomati⸗ iſt im Einklang mit den neueſten Erklärungen 
ſchen Korps war u. A. Graf Kutuſſow anweſend. Crispis. Die Erklärung betreffs Serbiens 
Das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom ſei viel in parlamentariſchen Kreiſen erörtert 
rothen Kreuz, das Auguſtahoſpital, der Hofſtaat worden. 8 8 
des heimgegangenen Kaiſerpaares waren vertreten. R 
u beiden Seiten des guirlandengeſchmückten Niederlande. 
Weges, der vom Kaiſerzelt bis zum Eingang Luxemburg, 10. Juni. Heute fanden die 
yum Kirchplatz führte, hatten 24 Ehrenjungfrauen Wahlen zur Erneuerung ber einen Kammerhälfte 
N 1 genommen. Kurz vor 9 Uhr er⸗ ſtatt. ieſelben hatten keinerlei politiſchen 
folgte bie? ufſahrt der Fürſtlichkeiten. Der Kaiſer Charakter und wurden nach perſönlichen Rück⸗ 
trug die Uniform des Königin⸗Auguſta⸗Garde⸗ ſichten entſchieden. Aufſehen erregte die Nieder⸗ 
Grenadier⸗Regiments mit dem Band des Schwarzen lage der drei bisherigen Abgeordneten Braſſeur, 
Adlerordens, der Kronprinz von Italien hatte die Laval und Knaff. Die Be eitigung Braſſeurs, 
Uniform ſei es Huſarenregiments gleichfalls mit des Vertreters der Regierung bei der Berliner 
dem Band des Schwarzen Adlerordens angelegt.] Arbeiter⸗Konferenz, bedeutet einen ſchweren Ver⸗ 
Der Kaiſer ſprach * längere Zeit mit dem luſt für die Kammer, da er durch Begabung und 
Propſt Dr. Brückner, in der er beruhigende Arbeitskraft bervorragte und während eines 
Mittheilungen über das Befinden der Kaiſerin Vierteljahrhunderts dem Lande die größten Dienfte 
machte. Der Kirchenchor von Zwölf⸗Apoſtel lei⸗ leiſtete. Die Ultramontanen bekämpften ihn unter 
tete die Feier mit dem Geſange des 68. Pſalm allen Kandidaten allein, mit zum Theil unwür⸗ 
von Richter ein. Unter Mufikbegleitung ſang digen Mitteln. Die politiſche Phyſiognomie der 
ſodann die feſtliche Gemeinde den Choral: „Lobe Kammer bleibt dieſelbe und die Regierung hat 
den Herrn“, worauf der Juvalidenhausprebiger mit Ausnahme zweier mißvergnügter Staats⸗ 
Dürſelen über Röm. 12, 12: „Seid fröhlich in miniſter außer Dienſt das ganze Haus hinter 
der Hoffnung, geduldig in Trübſal, haltet an im ſich. An geiſtiger Kraft hat die Kammer durch 
Gebet” die Feſtpredigt hielt. Es folgte die von dieſe Wahlen verloren, da mehrere Vertreter der 
Schulkindern und Lehrern der Gemeinde ge gebildeten Kreiſe verdrängt und durch kleine 
ſungene 1 7 — ee wi Io Bauern erſetzt wurden. 
weit“ und die Verleſung der Stiftungsurkunde 
durch den aan Beer des 8 Großbritannien und Irland. 
evetzow. Wäh⸗ Der 4. internationale Binnenſchifffahrts“ 


egen die Abgg. Stadthagen und Schmidt Abg. Singer (Sozd.): Die allſeitige Ans wirthſchaft herbeigeführt. 
(Sachsen) — Se 8 Beivafinge erfeunung des Infalloerfierungsgefeges werde Abg. v. Rauchhaupft (konſ.) erklärt, daß 
verfahren während der Dauer der Seſſion. auch in Arbeiterkreiſen getheilt, allein die Ar⸗ er mit 5 — Freunden an den Beſchlüſſen der 
Es folgt die Berathung der von den Abgg. beiter hätten nicht Zeit, mit den nothwendigen zweiten Leſung feſthalte und wendet ſich alsdann 
Auer u. Gen, beantragten Novelle zum Unfall⸗ Abänderungen des 4 Ir lange zu warten, zur Widerlegung einiger Ausführungen des Vor⸗ 
verſicherungsgeſetze. wie die verbündeten Regierungen. Unter der redners. 
ach den Art. 1 und 2 des Antrages ſoll Vorausſetzung indeſſen, daß die verheißene No- Miniſter der Landwirthſchaft Dr. Lucius 
die dem Verletzten zu gewährende Rente von der velle in der nächſten Seſſton werde vorgelegt [erachtet die Bedenken des Abg. v. Kardorff als 
Beendigung des Heilverfahrens an, auch wenn werden, ziehe er den Antrag Auer und Genoſſenſ durch die beſtehende Geſetzgebung bereits erledigt 
zieſelbe vor der 14. Woche eintritt, für die heute zurück. a und verweiſt deſſen Ausführungen über die Wäh⸗ 
Dauer der Erwerbsunfähigkeit gewährt werden. Es folgt der Antrag der Abgg. Brömelrungsfrage in den Reichstag. 
Im Falle der Tödtung des Verſicherten ſoll die (ofr) u. Gen: „Die verbündeten Regierungen Abg. Dr. Enneccerus (nat.) beantragt 
den Saen zu gewährende Rente nach zu erſuchen, in der nächſten Seſſion einen Gejet- | Wiederherſtellung der urſprünglichen Kommiſſions⸗ 
der Summe des letzten Arbeitsverdienſtes und entwurf vorzulegen, welcher die ſchließliche Ent⸗ faſſung des § 1, wonach nur für ein Zehntel der 
der bezogenen Rente berechnet werden. Art. 3 ſcheidung der in Zollſachen auftauchenden Rechts- Rente die Ablösbarkeit von der Zuſtimmung bei⸗ 
enthält Verſchürfung der Strafbeſtimmungen fragen dem Rechtswege oder dem verwaltungs⸗ der Theile abhängig fein fell, - 
gegen die Arbeitgeber. gerichtlichen Verfahren überweiſt“ Abg. Human n Gi) befürwortet biefen 
Abg. Grillenberger (Sozd.) recht⸗ Abg. Brömel (efr.) rechtfertigt dieſen An⸗ Antrag und erklärt im Falle der Ablehnung 
fertigt dieſen Antrag, der nichts Neues, ſondern trag, indem er auf verſchiedene in dieſer Bezie⸗ gegen das ganze Geſetz ſtimmen zu wollen. 
nur Wünſche enthalte, welche von ſeinen hung 1 Uebelſtände und auf mehr⸗ Abg. v. Eynern (mtl.) erklärt, daß ein 
Parteigenoſſen bereits in der Berathung fache Beſchlüſſe des Hauſes zur Abſtellung der⸗ Theil feiner Freunde gegen den Antrag Enneccerus 
des ufallverſicherungsgeſetzes ausgeſprochen ſelben verweiſt. Das gegenwärtige Verfahren und für die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen 
ſeien. Er ſei der Ueberzeugung, daß über] der Entſcheidung der Beſchwerden durch den werde. 
kurz oder lang eine gänzliche Umarbeitung Bundesrath ſei ein außerordentlich erſchwerendes. Nachdem Abg. Richter (dfr.) ſich noch⸗ 
des Unfallverſicherungsgeſetzes werde ſtatlfinden Der Gedanke einer Reform auf dieſem Gebiete mals gegen die Vorlage ausgeſprochen, die Abgg 
müſſen, ſein Antrag bezwecke nur die Abstellung ſei von feinen Freunden bereits im Jahre 1885 Dr. Arendt (freik.) und Gerlich (frei.) 
einiger recht deutlich zu Tage getretener Uebel⸗ aufgenommen worden, man habe damals bereits die Annahme deſſelben befürwortet, wird die Dis⸗ 
ſtände. Nach den jetzigen Beſtimmungen trete, die Zulaſſung des Rechtsweges ut Zellſtreitigkeiten kuſſion geſchloſſen. . 2 
wenn eine Heilung vor Beginn der 14. Woche ae def und der Reichstag habe im Jahre 1886 Die einzelnen Paragraphen und demnächſt das 
erfolge, in der Rentenzahlung ein Vakuum ein, eine Reſolution beſchloſſen, welche denſelben Wort- Geſetz im Ganzen werden hierauf in der Faſſung der 
obwohl in dieſer Zwiſchenzeit kein Lohn gezahlt laut hatte, wie ſein heutiger Antrag. Jedes Be“ zweiten Leſung angenommen, fo daß das Geſetz 
und neue Arbeit wegen des Unfalls nicht über- fler, in fe en, daß die Gerichte nicht geeignet noch einmal an das Herrenhaus zurückgehen 
nommen werden könne. Eine kommiſſariſche ſeien, in ſolchen Fragen zu entſcheiden, ſei röllig muß. i a 
Vorberathung dieſes Autrages halte er bei der unbegründet. Ob ſchlechthin der Rechtsweg oder Nach Erledigung verſchiedener Petitionen 
Klarheit dieſer Sachlage nicht für erforderlich. das Verwaltungsgerichtsverfahren einzurichten vertagt ſich das Haus. 
Der zweite Antrag, bezüglich der Rente für die ſei, darüber wolle der Antrag keine Entſcheidung Nächſte, wie Präſident Köller ſagt, vor⸗ 
Hinterbliebenen des Verunglückten, ſei entſtanden | treffen, eine einheitliche Rechtſprechung könne in⸗ ausſichtlich letzte Sitzung dieſer Seſſion Don⸗ 
in Folge einer Entſcheidung des Reichsgerichts Aalen nur durch Zulaſſung des Rechtsweges er⸗ nerſtag 11 Uhr. 
und habe nur den Zweck, eine falſche Auslegungſ reicht werden. Gerade Diejenigen, welchen an Tagesordnung: Notariatsordnung, Wahlprit- 
des Geſetzes zu verhindern. Die Beſtimmungen der Erhaltung der Kompetenz des Bundesraths fungen und Petitionen. 2 
des Art. 3 enthalten eine Korrektur des Geſetzes, gelegen ſei, würden der beantragten Reform zu. 


welche den Arbeitgeber nicht ſchädigt, dem Arbei⸗ ſtimmen können, da die Zulaſſung des Rechts⸗ Deutſchland. Hülfsvereins Landesdirektor v. : 

ter aber nützen ſoll. weges beſſer ſei, als die Schaffung eines neuen ; ; RN rend die Truppen präſentirten und die feftliche kongreß wird nach den erſt vor wenigen Tagen 
Stuatsſckreife v. Bötticher: Daß eine Verwaltungs Zentralorgans. Auf die Dauer Berlin, 11. Juni. Seine Majeſtät der Verſammlung das „Heil Dir im Siegerkranz“ getro enen Fe in am 

Korrektur des Unfallverſicherungegeſetzes werde werde man die Reform nicht von der Hand Kaiſer empfing am geſtrigen Nachmittage den anſtimmte, ſchritt der Kaiſer hinunter zum Grund⸗ 28. Juli d. J. eröffnet werden. Der Kongreß 


ſtein, Baurath Spitta überreichte ihm die Kelle, ſteht unter dem Protektorate des Prinzen 
Propft Brückner den Hammer, worauf der hohe von Wales, Präſident iſt das Parlaments⸗ 
Herr mit den Worten: „Glaube, Liebe, Hoff⸗ mitglied Michael Hicks Beach. Das Sekretariat > 
nung“, die drei erſten Hammerſchläge gab. Es hat Andrew A. Gilfies übernommen. Außer 8 
folgten nun die übrigen Prinzen und Prinzeſſin⸗ dem ſtellvertretenden Präſidenten Lord Balfour - 
nen und die Spitzen der Behörden. Während of Burleigh iſt bereits die ungewöhnliche Zahl 
der Vollziehung der Hammerſchläge wurde von von — 67 Vizepräſidenten ernannt 
dem Zwölf⸗Apoſtel⸗Kirchenchor aus „Elias“ von worden, darunter 2 Deutſche (Prof. Schlich⸗ 
Mendelsſohn geſungen. Nach der Grundſtein⸗ ting, Ober ⸗ Baudirektor Franzius), 
legung ſprach Propſt Dr. Brückner das Oeſterreicher, 3 Seangofen, 2 Belgier, 1 Italie⸗ 
Schlußgebet und den Segen, gleichzeitig ertönten ner, 2 Ruſſen ꝛc. ußerdem fun ein aus 
vom Hamburger Bahnhof her 101 Kanonen⸗ 95 Mitgliedern beſtehendes Generalkomitee und 
ſchüſſe, von der dort aufgeſtellten Artillerie ab: ein 10 Perſonen ſtarkes Exekutivkomite. Was 
gegeben. Der Choral „Nun danket Alle Gott“ die Tagesordnung betrifft, fo ſcheint jo viel feſt⸗ 
beendete die weihevolle Feier. Der Kaiſer ließ zuſtehen, daß die Sitzungen des Kongreſſes im 
ſich alsdann noch diejenigen der Geber vorſtellen, zwei Sektionen 7 werden ſollen und 
welche 20,000, 10,000 und 5000 Mark geſpendet zwar ſoll die erſte Sektion die techniſchen, die 
und unterhielt ſich dabei beſonders mit dem Ab⸗ zweite die wirthſchafelichen Fragen behandeln. 
geordneten Stumm. Die Gnadenkirche wird nach] Aufgabe der techniſchen Sektion ſcheint zu fein, 
den Plänen des Bauraths Spitta unter Ober⸗ eine Anzahl Berichte über den gegenwärtigen 
leitung des Regierungsbaumeiſters Kron ganz in Stand und die Bauwerke einer größeren Anzahl 
Hauſteinen ausgeführt. Es wird eine viel⸗ von Binnenlandskanälen, von Seekanälen und 
thürmige romaniſche Anlage mit 1400 Sitz⸗ von Korrektionen von Flußmündungen entgegen 
plätzen. Der Hauptthurm erhebt ſich über der zu nehmen und gleichzeitig an der Hand die 


eintreten müſſen, ſei von der Regierung wieder- weiſen können, denn die Verwaltungsbehörde, aus Petersburg hier eingetroffenen Militär ⸗Be⸗ 
ee dun lach nicht welche abminiftrative Perſchriten erlaſße, könne |vellmächtigten bed der Taiferlich deneſchen Bot- 
geſchritten ſei, fo habe dies darin feinen Grund, nicht über die N derſelben gleichzeitig ſchaft daſelbſt, Oberſt und Flüg⸗l⸗Adjutant von 
weil die Durchführung des Geſetzes noch nicht entſcheiden. Die im Jahre 1886 beſchloſſene Villaume und hörten von 2 Uhr ab die Vorträge 
u dem Ziele gelangt ſei, welches die Regierung Reſolution des Reichstags ſei vom Bundesrath des Chefs des Marineamtes und des Chefs des 
ſich geſteckt habe. Er hoffe, daß es möglich ſein abgelehnt worden, die inzwiſchen eingetretenen Marine⸗Kabinets, Kapitäns zur See Flügel Ad⸗ 
werde, in der nächſten Seſſion einen Geſetzent⸗ neuen Vorfälle verlangten, daß der Reichstag jutanten Freiherrn von Senden Bibran. Später 
wurf vorzulegen, welcher die Unfallverſicherung ſeinen früheren Beſchluß wiederhole. Hoffentlich gewährte der Monarch dem bisherigen Militär⸗ 
auf alle benöthigten Kreiſe ausdehnt. Er habe der heutige Beſchluß einen günſtigeren Er⸗ Bevollmächtigten bei der hieſigen königlich hate 
möchte nun ni! rathen, dieſe vorausſichtlich folg, als der frühere. x riſchen Geſandtſchaft, General + Lieutenant Ritter 
doch nur kurze Seſſion mit der Berathung Abg. Kurtz (konſ.) würde ſich dem An⸗ von Kylander, die Abſchieds Audienz, gleichzeitig 
dieſer Anträge zu beläſtigen, weil anzunehmen trage ſofort anſchließen, wenn er hoffen dürfte, hatte deſſen Nachfolger, Oberſt von Haag, die 
ſei, daß eine Erlebigun dieſer Vorſchläge nicht daß die vorhandenen Uebelſtände dadurch wirklich Ehre des Empfanges. Heute Vormittag nach der 
herbeigeführt werden könne. Wenn der Vor⸗ beſeitigt werden könnten. Das ſei aber nicht der Grundſteinlegung der neuen Kirche zum Gedächt⸗ 
veduer meine, es handele ſich hier um einige Fall. Eine einheitliche Eutſcheidung im Ver⸗ niß der Kaiſerin Auguſta konferirte der Kaiſer 
recht klar zu Tage getretene lebelſtände, fo er- waltungsgerichtswege ſei nicht möglich, weil Ver⸗ mit dem Reichskanzler General von Caprivi, dem 
laube er ſich, dies zu beſtreiten. Bei der Be⸗ waltungsgerichtshöfe nicht in allen deutſchen Kriegsminiſter General der Infanterie von 
rathung derſelben in der K mmiſſion oder im] Staaten exiſtirten. N Verdy du Vernois, dem Oberſten von Oidtman 
Plenum würden ſofort noch verſchiedene andere, Abg. Dr. Witte (fr.): Die Erfahrung und dem Wirklichen Geheimen Rath Dr. von 
mindeſtens ebenſo dringend der Abhülfe bedür“ lehre, daß allerlei wunderbare Dinge vorkämen, Lucanus. Soweit bis Mittag bekannt war, ge⸗ 
fende Uebelſtände geltend gemacht werden. Er welche bei einem vorhandenen Rechtswege wohl dachte Se. Majeſtät der Kaiſer ſich von Char⸗ 
meine, aus der Praxis könne keine Veranlaſſung einer eingegenden Erörterung unterzogen werden lottenburg mit Sr. königlichen Hoheit dem Kron⸗ 
genommen werden, ſofort mit einer Korrektur würden. Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des prinzen von Italien mittelſt des kaiſerlichen Dam⸗ 
vorzugehen. Warten Sie ruhig, bis wir mit Hauſes verzichte er auf eine eingehendere Be- pfers nach Potsdam zurückzubegeben. 


einer Novelle kommen, da werben alle dieſe gründung des Antrages und empfehle deſſen An⸗ — Ihrer Majejtät der Kaiſerin geht es Viarung. Berichte die Verbeſſerung der Binnenſchifffayrt f 

Fragen ſachlich geprüft und im Sinne der 8 nahme. g bende wieder gut. Geſtern hatte Ihre Majeſtät — Der Bund t Bor in den Flüſſen, den Kanälen und den Flußmün⸗ 2 

jeitig beabſichtigten Unfallverſicherung erledigt Nun vertagt ſich das Haus. zu Bett gelegen, hat aber heute früh wieder das 6 de. Bunde erach hat nach kurzer Vor- dungen zu erörtern. Die wirthſchaftliche Sell. 

werden. 8 5 ächſte Sitzung: Dounerſtag 1 Uhr. Bett verlaſſen. 7 eratzung der Ausſchüſſe in feiner legten Sitzung tion ſoll ſich (wiederum auf Grund zu erſtatlen- 
Abg. Hempel (konſ.) bezeichnet die An- Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung — Die Reiſedispoſitionen Ihrer 58 Uebereinkommen über den internationalen der R erate) über die in Frankreich, Dentſch⸗ 

träge ebenfalls noch für verfrüht und glaubt, des Nachtragsetats, Strafgeſetzuovelle und Nieder Majeſtäten für den Sommer dürften fol⸗ Liſenbahnfrachtoerkehr ſeine Zuſtimmung gegeben. land, Oeſterreich, Rußland, Italien, Schweiz, 

daß es richtig ſei, zu warten, bis die Regierung laſſungsverkrag mit der Schweiz. gende fein. Gegen den 25. d. Mts. reiſt der] Dieſe ſchnelle Erledigung der Angelegenheit iſt Schweden, Holland, Belgien, Spanien und Eng⸗ 


2 ie er Kiel am > ‚ber „Hohenzollern“ 

1 nach Kopenhagen, um dem dortigen Hofe einen 

0. H. Berlin 11. Juni 1890. Beſuch abzuſtatten; von da . drei Ta⸗ 
Preußiſcher Landtag. gen nach Chriſtiania, wo ebenſo langer Aufenthalt 
Herrenhaus, genommen wird. Das großere Gefolge geht 

16. Sitzung vom 11. Juni. von da zurück, und mit kleinerem ſetzt der Kai⸗ 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die ſer die Reiſe nach, Norwegen fort. Dort Auf⸗ 
Sitzung um 1 Uhr. enthalt etwa bis 25. Juli. Von da nach Wil⸗ 
Die Nachtragselats pro 1890-91 (Gehalts⸗helmshafen und dann nach 7 . und 
verbeſſerungen und Eiſenbahn⸗Verſtaatlichungen) Osborne. Ihre M 1375 er die 1 
werden umverändert genehmigt, ebenſo die Geſetz reiſt unterdeſſen mi b 8 ie Rin 1 n 
entwürfe betr. die Entſchädigung für an Milz⸗ es Saßnitz, um 8 cli i je: ck⸗ 
brand gefallene Thiere und betr. Abänderung der kehr des Kaiſers 8 erlin reſpektive 2 
Wegeordnung für Wiesbaden. dam zur großen Herbſtparade zu verweilen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. (Nach anderen Nachrichten, vergl. unſer Tele⸗ 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. gramm aus Wiesbaden, wird Ihre Majeftät 
Tagesordnung: Notariatsordnung, Renten- unterdeſſen eine Kur in Ems brauchen.) Dann 
güter und kleinere Vorlagen. erfolgt die Reiſe des Kaiſers nach Rußland und 
zwar von Kiel nach Kronſtadt. Der Rückweg 


um ſo erfreulicher, als die Schlußtonferenz der ; ; : 

Vertreter der an dem Uebereinfommen_ theil- ee r e a 
nehmenden Staaten, auf welcher die definitive Werth der ſchiffbaren Waſſerwege im Vergleich. 
ann des N wurde, mit dem Eiſenbahntransport aussprechen. Außer⸗ 3 
ſchon im ar 15 cu 6 0 Ben dem wird die in Frankfurt a. M. niedergeſetzte 3 
treten er 0 nit noch Haar n S e internationale Kommiſſion für die Statiſtik deer 
nicht fehlen, damit noch in dieſem Sommer die Binnenſchifffahrt (Vorſ. Prof, Schlichting) über 
Ratifikation des Vertrages, an welcher ſich vor- ihre Arbeiten Bericht erſtatten und wird der 
ausjichttich auch Belgien, Ürankreich, dlalien, Kongreß über weitere © chritte bezüglich ftatiftie 
Luxemburg, die Niederlande, Oeſterreich⸗Ungarn, ſchen Materials zu berathen haben. Die Ver⸗ 1 
8 und 2 he en werden. handlungen follen in engliſcher und franzöſiſcher 9 
n ne ee Er nach Sprache ftattfinden, die Sitzungsberichte eng⸗ 
. i drei J era 8 und liſch, franzöſiſch und deutſch veröffentlicht wer.. 
Abl aunächft drei Jahre. Wird ein Jahr vor den. Exkurſionen zur Beſichtigung inzereſſanter 

auf der drei Jahre eine Kündigung ausge. Waſſerbauten nach dem Norden Englands find 

en ſo Bft = DR ig er vorgeſehen : 1 
rei Jahre. Die erſte Arbeit nach der Ratifi⸗ : 01 * 
kation wird dem ſchweizeriſchen Bundesrathe mit e I 8 — 3 


die zugeſagte Novelle vorlegen werde. 


Abg. Röſicke (natl.) erkennt an, daß der 
Art. 1 des Auer'ſchen Antrages geeignet ſei, eine 
zu Tage getretene Lücke des Unfalloerſtcherungs⸗ 
gefeyes u beſeitigen und daß der Abg. Grillen 
erger Recht habe, es trete hier ein Vakuum ein, 
welches den Verletzten ſchädige. Er würde alſo 
für dieſen 8 1 ſtimmen und glaube, daß er damit 
im Sinne der Majorität der Arbeitgeber handle. 
Nothwendig ſei es, daß bei einem Unfalle 
die Heilung und Behandlung der Verletzten 
nicht den Krankenkaſſen⸗Aerzten allein überlaſſen, 
ſondern ſo bald als u Spezialärzte hinzu⸗ 
gezogen werden. Den Artikel 2 anlangend, fo 
glaube er, daß die dahin einſchlagenden Fälle 
nicht ſo zahlreich ſeien, daß ſchon jetzt eine Aen⸗ 
derung der Beſtimmungen erforderlich ſei. Ge⸗ 
gen einzelne der beantragten Aenderungen der 


x : der Errichtung und Organiſation des Zentral⸗ ; F f : 2 
— — . —. . Wos dis Bestimmung Abgeordneten⸗Hans von den 0 in Rußland wird über Kron⸗ bi use . ge u fell len ren für erg ——— 1 
109 ! „ Wa immt . 5 . rfüllen ſoll. den Pr 3 
aulange, daß die Unternehmer nicht berechtigt ſeien, 72. Sitzung vom 11. Junt. Sa de Nähe, 5 Pee 5 Kaiſer En Die often deſſelben, deren eee vor. ſpäterer Kongreſſe beantragen. 


Verſicherte von der Uebernahme von Ehrenämtern 
abzuhalten, ſo gebe er zu, daß derartige Fälle 
wohl vorgekommen ſeien, er glaube aber nicht, 
daß die vorgeſchlagenen Beſtimmungen geeignet 
ſeien, dieſe Fälle zu verhindern. Wenn er ſomit 
den Anträgen ſympathiſch gegenüberſtehe, jo frage 
es ſich doch, ob dieſelben ſo dringend ſeien, daß 
es nothwendig ſei, ſie heute ſchon zum Abſchluß 
zu bringen und in dieſer Beziehung erkenne er 
die vom Staatsſekre är von Botticher geltend ge⸗ 
machten Gründe an. Auch andererſeits ſeien 
verſchiedene Abänderungs⸗Anträge aufgeſtellt wor⸗ 


wet auf 109,000 Dart jährlich feet find, Rußland. b 

werden von den einzelnen vertragſchließenden Mit der Ruſſiſchmachung der bisher ſelbſt⸗ 
Staaten nach Maßgabe der Kilometerlänge der ſtändigen — von Finnland wird es nun 
in Betracht kommenden Eiſenbahnſtrecken aufge⸗ Ernſt. Am Mittwoch voriger Woche wurde, wie 
bracht werden. Die Thätigkeit dieſes Amtes Petersburger Blätter mittheilen, die Frage über 
dürfte von den ſegensreichſten Folgen für den ge⸗ vie Vereinigung der finnländiſchen Poſtverwaltu 1 
ſammten internationalen Eiſenbahnfrachtverkehr mit der ruſſiſchen endgültig entſchieden: dan a 
begleitet fein und könnte auch dem Eiſenbahn⸗ wird die finniſche Poſt der Hauptverwaltung dern 
verkehr im Allgemeinen nützen. Im Uebrigen Poſten und Telegraphen in Petersburg unters 
wird weder durch den ig noch durch das ſtellt und der Leiter der finniſchen Poſtange⸗ 
Zentralamt den einzelnen Eiſenbahn⸗Verwal⸗ legenheiten auf die Vorſtellung des ruſſiſchen 
tungen in der Regelung ihres internen Eiſen⸗ Ministers des Innern nach vorheriger Verein⸗ 
bahnverkehrs irgendwelche Beſchränkung auf⸗ barung mit dem Generalgouverneur von Finnland 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Garde Infanterielbungen beiwohnen und von da 
um 11 Uhr. 3 über Kiel nach Flensburg gehen, wo die großen 
Am Miniſtertiſche: Dr v. Lucius und Manöver zu Waſſer und zu Lande am 2. Sep⸗ 
Kommiſſare. s tember beginnen Dorthin wird ihn die Kaiſerin 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt begleiten und von da mit dem Kaiſer zu den 
die dritte Berathung des Geſetzentwurfs über Manövern in Schleſien ſich begeben. m 10. 
Rentengüter. . September Breslau, in den nächſten Tagen 
Zur General⸗Diskuſſion erklärt Abg. von Parade und Korpsmanöver. Zwiſchen den Mas 
Kardorff (freik), daß er die von ihm zur növern bei Breslau und den Exerzitien der Ka⸗ 
zweiten Leſung beantragte, jedoch zurückgezogene valleri e⸗Diviſſon wird der Kaiſer ſich einige 
motivirte 1 rg ut 5 5 1 10 genug 8 und dann = 5 
N ötti nehmen wolle, dennoch aber die Gründe, welche Kaiſexin nach Liegnitz gehen, wohin der Kaiſer 
e um Di ta Bra sur Sbfepmun dcr Sorge führen müßten, u |von Deferreid-liguin Tot. 
der verheißenen Novelle zur Erledigun Reba einmal kurz entwickeln wolle. Das Rentengut — Dem Vernehmen nach weiſt der im ſerlegt. Auch 3 — 0 das Uebereinkommen vom Zaren ernannt werden. Die finniſchen 
werden können. Es dürſte ſich demna empfeh⸗ biete unter Umſtänden keine geſicherte Exiſtenz, Bundesrathe feſtgeſtellte Entwurf von Beſtim⸗ weder das nn B der Eiſenbahnen zu Poſtbeamten müſſen von nun au des Ruſſiſchen 
len, den Antrag an eine Kommiſſion von 14 (weil die Regelung der Baulaſt vollitändig fehle, mungen über die Bearbeitung der Ergebniſſe der dem Staate, we 1 fie angehören, ge⸗ mächtig fein, und alle für die ruſfiſche Poſt er 
Mit liedern zu verweiſen, was er hiermit be ebenſo werde die Schwierigkeit der Regelung der Volkszählung von 1890 auch inſofern eine Aende⸗ ändert, noch werden die jedem Staate be⸗ laſſenen Vorſchriften gelten auch für diejenige n 
9 3 2 an⸗ kommunalen Verhättniije Viele abhalten, Renten- rung gegen früher = als die Ueberſicht über |Ttehenden Beſtimmungen über die ſtaatliche Ge- Finnland. Im Allgemeinen, ſo wird uns dazu 
trage. . güter zu bilden. Für die Moorkultur liege ein die ortsanweſende Bevölkerung in 1 55 Ver⸗ nehmigung ber Tarife und Transportbedingungen geſchrieben wird die raſſiſch⸗fimniſche Frage das 
Abg. Goldſchmidt (deutſchfreiſ): Nie⸗Bedürfniß vor, da aber hätte der Staat durch theilung auf die Direktivbezirke für die Verwal⸗ dadurch berührt. durch ſchädlich beeinflußt, daß der Kaiſer Alexander 
mand werde beſtreiten, daß das Uunfall⸗Ver⸗ Bildung einer großen Rentenbank die Arbeit tung der Zölle und gemeinſchaftlichen indirekten geradezu fein Mißfallen über den fingiſchen 
Teen ⸗Geſetz einige Lücken enthalte, die übernehmen müſſen. Nach den von ihm ge⸗ Steuern einen Zuſatz erhalten hat, welcher be⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Senat ausgeſprochen hat. Die erſte Folge da⸗ 
ſchnell, wie möglich, geſchloſſen werden machten Erfahrungen habe er große Bedenken, zweckt, die Zahl der in der ortsanweſenden Be⸗ Wien, 10. Juni. Der Kronprinz von von iſt der Rücktritt des Senators Leo Mechelin. 
müßten. Er danke dem Herrn Miniſter dieſes Geſetz anzunehmen. In dem letzten Jahr- völkerung enthaltenen Schiffsbevölkerung in dem Italien wird bei der Durchreiſe in Innsbruck Die Nachricht von feiner Entlaſſung hat in 
en Bötticher für die verheißene Vorlage einer zehnt habe eine gewaltige Verſchiebung zu Freihafengebiet von Hamburg, dem Zollausſchluß⸗ durch einen Abgeordneten des Kaiſerhofes begrüßt Finnland ein allgemeines Gefühl tiefer Nieder⸗ 
Fon und ſei der Anficht, daß die Artifel 2 und Gunſten des Großgrundbefiges und zum Scha⸗ gebiet von Kuxhafen und den Zollausſchlußge⸗ werden. fegen und Sorge hervorgerufen. Alle 
des Auer'ſchen Antrages bis zur Vorlage dieſer den der Landwirthſchaft pa efunden; im bieten von Bremerhafen bezw. Geeſtemünde feſt⸗ Der Peſter Oberſchützenmeiſter Szivoſzt er⸗ finniſchen Männer find ſich, wie ſonſt auch * 
Novelle zurlckgeſtellt werden konnen. Der Ar⸗ Großen und 1 hätten die Getreidezöle der zuſtellen. Die Aenderung ift eine Konſequenz hielt auf eine Anfrage — 9 der Stimmung politiſcher Parteiſtandpunkt fein möge, Pag 2 
utel 1 des Antrages dagegen berühre einen Fall, Landwirthſchaft nicht den Nutzen geschaffen, den eines ſrüheren hierauf bezliglichen Bundesraths⸗ gegen die Ungarn in Berlin einen Brief des glänzende Begabung und die patrioliſche Hingabe 
der der ſchleunigen Regelung bedarf. Ein Va⸗ man davon erwartete, die Noth unter dem beſchluſſes. 5 tralausſchuſſes für das deutſche Bundes von Senator Mechelin einig. Er war der 
um vorhanden und könne daſſelbe ſehr Bauernſtande ſei eine ſehr große und man werde — Der Grundſtein der „Gnadenkirche“, 1 daß eine 12 Theilnahme der or. pe leitende Mann der E Regierung, der 
ohl ohne kommiſſariſche Vorberathung beſeitigt zur Abhülfe derſelben zu andern Mitteln greifen welche zur Erinnerung an die Kai * Auguſta Schützen erwünſcht ſei. Sie würden nicht nur eigentlich die 3 des Senats auf allen 
erden. Imüſſen, als zur Annahme dieſes Gefeges. Die im Invalidenpark errichtet werden ſoll, iſt heute von den Kameraden, ſondern auch von der ge⸗ Gebieten diktirte. Den Reuſſenfreunden bereitete 


— = U— — — — Zuge» 


dieſer Mann das ſchwerſte Hinderniß in ihrem nahm und dieſes dem p. Marcks fo unglücklich 


Wollmarkt. kommen geſichert. Der Beſuch des Tbron⸗ Berlin, den 11. Juni 1890. 
Beſtreben, das Recht, die Verfaſſung und die in die Bruſt ſtieß, daß letzterer nach kurzer 7 ; folgers in Petersburg h be ei Fonds, 

n, echt, letzt AL. , 6000 a habe eine An⸗] Denutſche Fonds, Pfand, und Reuteubrieſe. 
Selbſtſtändigkeit Finnlands zu untergraben und zu Zeit verſtarb. Der Thäter iſt verhaftet und ie ee, Wen nähern ng an Rußland herbeige⸗ ewige Nennt 107,56 5 re . 
unterdrücken. Mechelin wurde das erſte Opfer des wird feiner gerechten Strafe nicht entgehen. bezahlt. Geſchaft schwach. Schurgewicht ca, hrt. Die Beziehungen zu Frankreich ſeien Dr. betet l | e. nn 
neuen Syſtems. Nach einer Drahtemeldung von . TEBEEBE TE . faſt herzlich; er hoffe, daß keine Verwicelung | e 20, Ha’ 100,89 be IBefyr. ritterih 5.2% 98.50 & 

Aftonbladet“ hat fein Rücktritt in Hzlſingfors eine Vermiſchte Nachrichten. Poſen, 11. Juni. Zu dem morgen begin, vom Orient herbeigeführt werden konnte. Italien de“ Set z ee ganneme Bank ZZ 


8 igu > > 5 i RN 4 g F HATT ere 2 erde Pr. S 3% 550 0 5 se 
mmungsvolle Huldigung der Bev lkerung ver Berlin, 7. Juni. Das Mauſoleum nenden Wollmarkt ſind bis jetzt etwa 10,000 habe Bulgarien kräftig Unterſtützt, doch werde Ur. Staatsſchuld. % 99,90 © Farc u. Neumäck. 4% 103,20 b 


anlaßt. Tauſende von Menſchen verſammelten]; = : | ; i ; ; 5 die Gefahr täglich geringer, Der status quo] mr bl. 2% 9930 9% Lauenburg. Rior. 1% 08.86 
2 len im Schloßgarten von Charlotten⸗ Zentner eingetroffen, Käufer ſind ungenügend die Gefahr täglich geringer, Der status quo] de. de. 2% . f 70% 108,50 5 
ſich außerhalb der Wohnung des Senators. Die chloßg ) Man erwartet 6 bis 9 Mark Preis- in den Balkanländern werde noch lange andauern. „den do. neue 31,% ee 


Boumeride do. 20 
burg, die an Erinnerungen reiche Gruftſtätte vertreten. e 


Sänger ſangen vaterländiſche Lieder äfti 5 er in Tiar Feel Shit 10 ine WBeftor, Pr. Bol. 3 2% —,— FBreußiſche do. 4% 108,20 8 
— — aus nn n Arena 7 — am Ende des dunkeln weihe ollen Tannenganges abſchlag. . n ien Bergenielte rie eren ice ene Berliner Prob. 596 Age, Pötte. 4% 103,60 6 
tigen 8 iner kurzen; Charlottenburger Schloß Se er r landwirthſchaftliche Koloniſation in Afrika. In] do. do. 4½ 113 5 Sächſſce do. 4% 103,205 
ede dankte Mechelin, indem er hervorhob, daß im Charlottenburger Schloßgarten, iſt in ſeinem = 5 ; „ ? do. do. 4% 306,806 Schleſiſche do. 4% 108.30 8 
i foigun i „daß Umbau nunmehr vollendet und wird heute, am Bank weſen. Europa untertalte Italien das herzlichſte Einver⸗ de. de de 94608 Sch Vel de. % 108 20 b 
er in der Hu digung einen Ausdruck der fünfzigjährigen Todestage Kriedrich Wilhel ms Il Oeſterreichiſche 250 Fl. Looſe von 1854. Die nehmen mit Eng and, deſſen Freundſchaft es ſtets Lure u. neumärt.3t 2 , Sendet ele- 
Sympathie für die Grundſätze erkenne, welche er TREE: ) . 2 , eg ne 2 hegen werden. Er boffe auf die freundlichſte( ? 4 9806 | dabn alan 1% —.— 


) = A 1 — 0 8 Baperiſche Anl. 4% —.— 
Löſung der Grenz regulirung mit den franzoſiſchen F Fa fa Hamburg Staats- 


n Zul! ik Pen! : % 28.20 4888 3% 898 
Beſitzungen und auf die baldige Entſendung fran⸗ de u | Hamburg, Mente 314% 27 8 


dem öffentlichen Beſuche wieder zugänglich ge: nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen 
macht, nachdem die Einweihung bereits am Ster⸗ den Koursverluſt von circa 90 Mark pro Stück 
betage Kaiſer Wilhelm I., am 9. März, ſtatt⸗ bei der Ausloofung übernimmt das Bankhaus 


ir ſeine Thätigkeit aufgeſtellt, nämlich, daß 
der Sohn Finnlands mit treuer Hingabe an die 


8 N 3% 
Monarchie und mit unverrückbarem Feſthalten an 8 = 8 5 2 haus zo ſiſcher Delegi O er hoffe, die Oſtwreuß. Biber. 2% 985 
r , , .... Bien = 
Wohl des Vaterlandes weiße. Als der Redner den die Nuheſtätte der Königin Luiſe erfährt. Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie, die te de. 2% 1470 | Pede eln hee 115908 


über Credit Foncier und den zur Unterſtützung Polmise do. 4% 102,0 & | Bayer. Pram ⸗Anl. 49% 145.90» 
Roms hn en zur Uuterſtützung de de. : 0 & e den ren 8% 8s 0e 
8 9 gen. Sächſiſce do. 4%/s —.— egen. 


Der im Jahre 1810 nach Schinkels Plänen durch von 3 Mark 50 Pf. pro Stück. 


geſchloſſen, ſtimmte die Nati verſammelte Volks“ Gentz erbaute älteſte Theil erhielt in den Jahren 


enge den finniſche ; 8 5 5 812 8 R | 8 Sir : » Sperr⸗ Schl.⸗Polſt. Ufdb. 4 —— n ir 
— ee 5 an . — 1826—28 feine vielbewunderte Granitfront, Börfen: Berichte. bei 0 3 u die G Weng rn — 
leichtes Spiel haben wie bei der Unterbrü kung welche bis auf den heutigen Tag unverändert ge —Poſen, 11. Juni. Spiritus loko ohne ane oben 9 1 N Fremde Fonds, 
der Deutſchen in den Oft n blieben it. Einen eingreifenden Umbau erfuhr Faß Over 53,00, do. loko ohne Faß 70er 33,40. en dahm klarger | Acayptifce um. 0% 105.009 | Rum Sten Stege 101668 
utſchen in den Oſtſeeprovinzen. In Finn⸗ das Mauſol 84142 durch König Friedrich Jef 5 5 „0. ſtellt, daß Herrn von Goßlers Mittheilungen irrig „ de. do. 5% len es | do, de amen. 80 & 
as Mauſoleum 1 2 durch König Friedrich Feſt. — Wetter: Warm. und von deſſen Gewährsmann erfunden ſeien. tar Sit. % 3,405 de,. 814% —— 
) . Bukareſt. Stadt- 45% 97,8 


do. do. 1872 5% 


land giebt es ein geſchloſſenes nationales Em⸗ Ir; 5 
: 75 Wilhelm IV., der zur Beiſetzung ſeines Vaters Magdebur i i j ſichti ich ; Rer. 
1 3 Rechtsboden und a zur Ermöglichung 1 Mei Hand⸗ gorüzucker en Ne ern, Der 3 en ee in „Oſer⸗ lun 
m Hampe für eine Anabhäupigfeit die unge den mit der Altarniſche verſehenen Raum zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 18 n F .. ofen 1 enen 5% enn 
0 H 140 1 K mr 7 Are N N * N „ Newy,Ziaöte 0 —.— o. do. —— 2 
Sympathien des ganzen ffandi wiſche u dens anfügen ließ — ebenfalls nach Schinkelſchem exkl. 75° f. Rendement 13,60. Feſt. Brod⸗ 5 3 = er | do. den ie be. (Orient) 151 5% 12,10 @ 
für ſich bat Die . — athi ri weiche Rußland Plane durch Heſſe —, in welchem die von Rauch raffinade I. 28,00. Brodraffinade ll. —,.— ‚geielöeten Dariegungen duden nend ger E Be Te 
3 1 8 / Re ae or in. nommen, b. e, ir St. se 3% p do. Do. a, 
bisher noch in däniſchen Rechtenkreiſen hatte, er eführten Sarkophage Friedrich Wilhelms und Gem. Rafſinade mit Faß 27 25. Gem. Melis I. N Die Tribuna“ fordert den Kronprinzen auf Orhan ea. 791055 Fee e ns 
: 2 7 BR x Prod: „ I ) Nie r ’ Papier-. 7, Gold- Uidb. 5 . 
— eu mehr und mehr zurücktreten, je rückſichts⸗ Sales aufgeſtellt wurden. Hiermit erhielt der mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker I. Pradukt England, das Mutterland des modernen Parla- de be. es der Raue 8. 80 2 


tres cld.⸗ do. do. 1880 4% 97% 
e 5% 85,10 [ do. do. 188746 —— 


; r N Bau diejenige Geſtalt, welche er bis zum Vor⸗Trauſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,32% N 1 Oeſterr Sild. n. % 78206 | de. do. nene 5% 8.80 c 
Be en fein Ruſſiſizirungswerk in Finn⸗ Ir zeigte und die dem heute lebenden Ge. dez, 12,30 G, ver Juli 12,35 G., 12,40 B. par 3 5 a 38 SL fr 955 Ungarifee I, 40 
——— fehlt allgemein bekannt iſt. Der jetzt vollendete per Auguſt 12,40 G., 12,45 B, per Ottober⸗ Plan ren np n n elner Sllktrrhe hen de 1800er800ic5% 127,00 80) UnsaritgeBapiere er 
Stettiner Nachrichten. Umbau iſt nach den Anordnunge der verſtorbenen Dezember 11,80 G., 11,90 B. Still. Berlin Über Tirol —— Rüctreiſe nehmen ſolle, n. Ste. Sei, 10280 0 Nie 


Kaiſerin Auguſta durch den Hofbauinſpektor Geyer Köln, 11. Juni, Nachm. 1 Uh Ge⸗ 5776 F g 
2 8 8 5 > . 2 n ch . . . 
SW N a 2 5 um 1 Bu ausgeführt worden. Er beſteht in der Hauptſache in treidemarkt. Weizen hieſiger loko 2— — ed Ii. ent. ac gtalie“ reiſt Eu vubeg BEE Bann Br 22160 @ 
1 — 8 einer Verlängerung des Sarkephagraumes derge⸗ do. fremder loko 22,75, do. per Juni der Enbeno 2 Fran Ferdi * Poris über Fa ens » 77 % e 1% 
ein Nachspiel, da dleſes Verbrechens der Siem ftatt, daß außer den beiden Sarkophagen auch per Juli 20,45, per November 18,55. Roggen e url eh . ktafi 3 Aru x 3 —— FR 
drucker Karl Mol und der Dachdecker Ka rl doch Dielenigen des heimgegangenen feiſerlchen J foto 17,50, fremder loko 17.75, per einen Beſuch ee ae ieniſchen Königspaar are ia, , e 5 
erzog, beide aus Stettin, beſchuldigt waren Paares Plaß finden Dabei iſt die Altarniſche Juni —,—, per Juli 15,15, per November 14,0. Brüſſel 11 ! gu i. Die Teilnahme bei Diet, gr kk Winter 26 - 
erner mußte auf der A * 0 die un mit dem Pfannſchmidt'ſchen Bilde vollſtändig er⸗ Bat hieſiger loko 18,00, fremder 17.50. der Wahl war überall 5 (8 ir * 3 Saanen 44 104% % | Ye” Nee 5% Ke 
verehelichte Augufte Shmäd aus Stettin ag 3 ken = . 750 öl loto 71,50, per Juni —,—, per Oktober Gent wählten 98 Pro Br wo — Sezen 4 4280 Sidel. 8875 SCH 
latz nehmen, weil dieſelbe unter den bringenben |, nehmen 57,60. ; ; die Sozialiſten die Stadt; auf dem Marktplatze * * 1481 
t den zurückgeſchoben worden. Die Rauch'ſchen Sarko⸗ amburg, 11. Juni, 1 u 1 N : j em arttplaße Tate hald. . 18 % de. Wien ä 
Face der Hehlerei ſtand. Den erſten beiden phage ſtehen auf ihrem alten Nah und der Bachm (Gaist, Depeicie von aal u. Sohn wolte —— "bie Wücgergätue | Mattes SL AM. Ir 
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— en abe gele 2 — mei Raum zwiſchen ihnen und der Altarniſche iſt für in Hamburg.) Kaffee⸗Termen Markt. Re Aber rien den erfalen Aab "ua$ Eijenbahn-Etamm-Prioritäten, 

fübrer Brandt in dem — . 48. in die Grabdenkmäler des Kaiſerpaares freigehalten. Juni 88,75, September 87,75, Dezember 81,25. das Café Deronger an und warfen die Feniter — ee e 

welchem ſich die Tietz ſchen Reſtauration befindet Die untere Gruft iſt zur Aufnahme der ſechs Stetig ein. Der liberale Abgeordnete Vipers wurde ob⸗ Seeradst Sv nn. W 

ns * => Geld und um ſeine Uhr — 9 — ri, Pe oe ee ga . 1 u gleich von dem Bürgermeiſter und Offizieren Eiſenbahu-Prioritäts- Obligationen. 

nebſt Kette unter Anwendung von Gewalt be⸗ ürſtin Liegni j RRR ne age umgeben, öffentlich geohrfeigt. Vor dem klerikalen Bergiig.Märkit Chartow⸗Aſom g. b = 
8 gnitz — würdig ausgebaut worden. Santos per Juni 88,75, ver September 88,00, Verein mußte di zei di ö bar ni ee wer l 

raubt zu haben, während die Schmäck ſich da Im Innern wie im Aeußern des Bauwerkes, per Dezember 81,25, per Marz 1891 79,75. Pente ee Sete ht —t 8 deere, 


dab Te des grraußte Geh Ge e m über welches das „Zentralblatt der Bauverwal⸗ Behauptet. Bine N lee ke ae et, . do. de. Lor. 3.5% 192.70 6 

ihrer Wohnung aufbewahrt hat. Die Berne. IB, ausführliche, durch Abbildungen erläuterte Hamburg, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr Mons war rubig. In Lüttich verſuchten 55. „0 — 
en Geſchworenen ſowie die A mivefenben im der er wie Bauſtoffe überall in frommſin⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, um dies zu verhindern, b e das Vereins⸗ „ — 

Jubörerraum ſich häufiger des Lachens nicht ent⸗ niger eiſe an das Alte angeſchloſſen. Ueber neue Ufauce, frei an Bord Hamburg per Juni lokal Konkordia und griffen die Klerikalen an, all g al th 107 c | Roılom-Worrnct 


(ten konnten. Es war in der draſti. die zur Zeit noch nicht feititehenbe Geſtaltung 12 27½, per Auguft 12 40, per Oktober 11,85, bis eine Abtheilung Artilleri den en n eee n 
That ein draſti der Grabdenkmäler für das Laer wird per Dezember 11,90. Matt. a die Straße 3 ee Um 1 uhr rücten de rn > ri ir 


ches Benehmen, welches der Angeklagte zur ; 11 ice res 4 N 
Schau trug und er felbft mußte häufig äche fel atis; Beſtimmung vorausſichtlich bald er⸗ Peſt, 11. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro- Jäger aus, da die Bürgergard⸗ unfähig war, die Operiatei. Lit B. % . ae ar. 
(Er ſchildert ſich als den „harmloſeſten Menſchen . dukten⸗Markt. Weizen lolo matt, Menge zurüczutreiben. Die Aufregung war uns 6 Keren 1 2440 
von der Welt“, nur ſeine Vorſtrafen ſowie ſein — Ein rumäniſches, der Oppoſition ange- per Juni 8,10 G, 8,15 B., ver Herbit 7.55 gehener. Gala 7 „ 2. Suse d 10605 
Vorleben ließen bald klar werden, mit welch börendes Blatt veröffentlicht einige Briefe aus , 70 B. Hafer ver Herbſt 6,24 &, 66 London, 11. Juni. In der Unterredung, Peitate 2 1g 0e . 7210 
Geiſteskind man es zu thun hatte. Leugnen auf dem ehelichen Leben eines ſeyr bekannten rum. B. „Neuer Mais ver van eee den D, wen 10826 Anh 0 
Leugnen folgte bei feiner Vernehmung, und als niſchen Deputirten, deſſen Gattin vor einigen per Juli Auzuſt 5,19 G. 521 B. Lobl⸗ dem Fürſten Bısmard hatte, beruhrte der Letztere re % gar. n 22255 
ihm ſchließlich die früher bei der Unterſuchung Wochen nach einer 14jährigen Ehe ihren Wobnſit Nene 3 Auguſt⸗Dezember 11,55 — 11,60. — auch die Politik und ſagte, Deutſchlands Bezie⸗ arenprinz- Sei- inst-Bologueh% 3455 
en Angaben, die ſich ebenfalls jedesmal in Bukareſt mit dem Aufenthalt in einem öfter-| Wette: Prachtwetter. hungen zu Frankreich ſeien au ' gezeichnet, die On benen e en % 20a fn 0 


prachen, vorgehalten wurden, fuchte er reichiſchen Badeorte vertauſcht hatte. Der Brie Paris, 11. Juni. Anfangs bericht. Haltung der franzöſiſchen Regierung muſterhaft ali 3% 8410 0 auf. ei 
o zu drehen und zu wenden, als der Gattin lautet: „Mein theurer Mann! = Mehl ruhig, per Juni 54,50, per Juli 54,60, 1. — “gran — 


a 2 — und die Ausſichten bezüglich Rußlands ebenfalls Der, Sram“ Stb. Transtantaitfe, 27735 
ob wirklich ſeine Angaben der Wahrheit ent⸗ habe Dir vor meiner Abreiſe erklärt, daß es nur per Juli⸗Auguſt 54,60, per September⸗De em⸗ | züglich f = gat. 3% 81.76 Bal g mass 
„Frrachen. Ueber feine frühere Thätigkeit unüberwindliche Abneigung ift, die mich von Dir ber, 53,90. — Spiritus behauptet, rer Juni T 
vermochte er weiter nichts auszuſagen, als daß treibt. Es iſt die lautere Wahrheit! Ich ver- 36,75, per Juli 37,00, per Juli Auguſt 37 25, unde ſei do. * San 100 709. 2. Emiſſien. 5% 191806 
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er in Berlin in Stellung war und ſehr viel abſcheue Dich, mein Kind, und Dein goldenes 8 37,0. — Wetter: der europäiſche Friede auf lange Zeit geſichert, en en „ 4 6 Serge ee "5% 123 
Havre, 11. Juni, Vormittags 10 Uhr. N 


Gelb verdient habe. Thatſächlich wurde feſt⸗ Herz wird mir dies nicht einmal verübeln. Wir ein Krieg oder ernſter Streit - en e 
Me geiteltt, daß derſelbe ein Leben geführt hat, wie baben lange genug fo glücklich mit einander ge — ö Uhr. und Deutſchland geradezu e en. ara Ge 

5 26 liederlicher überhaupt nicht zu denken iſt, und lebt, daß bei der Fortdauer unſerer Beziehungen Telegramm der Hamburger, Firn Peimum, um. Auf Kosten veb⸗ rare z 98 0 

les ſpricht dafür, daß M. ein Menſch iſt, der eine Steigerung nicht möglich und dir nun fern iegler u. K mp.) Kaffee in Newyork des Suttaus wird für den demnächſt eintreffen⸗ Pupothekeu⸗Certiſieate. 

5 ie ſchloß mit 10 Points Hauſſe. den Fürſten von Montenegro ein Palaſt herge⸗ Disc. br b. ar untunbs. 
= ch heraus, daß er das Geld, mehrere hundert | Mebezeiuftinmn unſerer Anſichten g ht ſo weit, Rio 2000 Sack, Santos 2000 Sack. Re- richtet, welchen der Fürſt feiner Zeit vom Sultan 7g. — 2 ER 10095 8 
5 ark, welche er aus Berlin mitgebracht hatte, daß Du den Eklat vermeiden möchteſt, und ich zettes für geitern. geſchenkt erhielt. 9079 . 3 %% 86,10 % W, Gentrb. od 
ſich durch Kuppelei und nicht auf redliche Weife genau daffelbe will. Ich bin gern bereit Dir „ Hanre, 11. Juni, Vormittags 10 Uhr 2 20 
erworben hatte. M. wendet ſich bei feiner Ver⸗ und Papa den Scheidungsprozeß zu erſparen, 0 Minuten. ( elegramm der Hamburger Firma 
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Meidigung wiederholt in der originellſten Weiſe wenn Deine Herzensgüte mir eine Revenue von Peimaun Ziegler u. Komp.) Kaffee good Letzte Nachrichten. eee ene ate e Be. m. Day 20 
an die Geſchworenen, um ihnen „klar“ zu 12,000 Franks — Du weißt, ich hatte ſtets eine average Santos per September 109,50, per De. ‚Bl. 
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eden moraliſchen Halt verloren hat. Es ſtellte von einander noch glücklicher werden können, Die 
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do. do. 
5 5 Spandau 11. Juni. Se. Majeſtät der vo. de Gem. Oel. % „ 50 6 
machen, wie unſchuldig er der Anklage gegenüber kleine Schwäche für runde Summen, — nicht zember 102,50, per März 1891 99,75. — 


ER 110,50 U Pup.⸗A. B. 1. 
Kaiſer und der Kronprinz von Italien paſſirten a. Dan be ae 000 52 ne 
daſtände. Auch die Vernehmung des Dachdeckers verſagt. Es iſt dies nie zu viel für eine allein- | Behauptet. 3 heute Abend gegen 7 Uhr mit ber Pacht „Aler-| band. 88 . et 
Herzog, der ſich aufs Leugnen legte, führte häufig ſtehende Frau, zumal in Zeiten nicht, wo der . London, 11. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 


bamb do. do. div. Ser. 
s 5 220 Min andra“ auf der Fahrt von Charlottenburg nach © 
intereſſante Momente herbei. Das Verbrechen, Bäckerſtreik das Frühſtücksgebäck und die Früh Nachm. Getreidemarkt, (Schlußbericht.) 
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Hamb. Sv. Pibb. 
(3.10) . Pa em (rz. 100) .. 101,708 
1. eidem . e Poisdam die hieſige Stadt. Die Garniſon war 3 N . e — ee 
deſſen er beſchuldigt iſt, ſuchte er nach A immens vertheuert. Das ſiehſt Du Getreide ſehr rubig, faſt nominell, unverändert, im Paradeanzuge am Ufer aufgeſtellt, wo ſich n: „„ fees be. . er 
keit auf den erſten Angeklagten zu wälzen. r doch ein? Gewiß! Schreibe mir aber recht augzelommener Weizen ſtetiger, ruſſiſcher Jafer eine dichtgedrängte Menſchenmenge eingefunden] en. a0); . 8 —— Pen . se 
Klan nur zu, daß fie Heide Tage lang von bald und denke Dir, daß ich Dich herzlich um⸗ ermattend. > : „ welche bei der Vorüberfahrt der Hacht Pon. 1.004 7410 U Ar * 
teipe zu Kneipe gezogen find, daß er aber ſonſt arme... . . 8. Denken wirſt Du Dir Fremde Zufuhren: Weizen 56,540, Gerſte enthuſiaſtiſche Ovationen darbrachte, während von Fr. B er. — a. 14004, WED 
überhaupt nicht A dem Molz verkehrt habe. das ſpäter auch noch dürfen!“ Der Herr Abge⸗ 2490, He fer 48,320 Orts. der Feſtung Salutſchüſſe abgegeben wurden. 8 4% 10 0 du. de. 8 . 
Auch an dem genannten Abend fei er in der ordnete ſetzte ſich ſofort nach Empfang dieſes lie⸗ . London, 11. Juni. Nachm. 2 Uhr 6 Potsdam, 11. Juni. Se. Majeftät der 6. 10% .. 5% 100 1s 0 be. be. C1000 OR 
Reſtauration auf dem Roſengarten mit ihm und benswürdigen Briefchens an den Schreibtiſch und Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Kaiſer traf mit dem Kronprinzen von Italien und Baul- Papiere. 
dem Schiffsführer Brandt zuſammen geweſen, antwortete: „Madame! Es ijt mir unan enehm, brands, 57 tr. 17 Sh. 6 d. Zink 23 aſtr. dem Prinzen Heinrich um a Uhr auf dem Oliv. p. 1886 Div.p. 1088 
aber von irgend einem Zwiſchenfall will er daß Sie mich verabſcheuen, allein ich hoffe, nicht 2 9. 6 d. Blei 13 vſtr. 2 Sh. 6 d. — Roh⸗ Dampfer „Al andra“ auf der Matroſenſtation erterr. Bes. de ergo ge Pleers N 
nichts bemerkt haben. Die Lokale, welche daran zu ſterben. Sie glauben glücklicher zu eiſen. Mired numbres warrants 44 Sh. ein Se Majeität fuhr mit Allerhöchſt Seinem de. endend. 10 188, b Perser Dank 9 448: 
von ihnen aufgeſucht wurden, gehörten natür⸗ werden, wenn Sie nicht mehr mit mir, ſondern, „Glasgow, 11. Juni, Vormit ug 11 Uhr Bruder ach dem Neuen Palais, während ſich de. Pere Jane 5, 30x15 @ Jann e, 4 7 
lich zu denjenigen, die nicht in dem „beſten“ da Sie ja eine Revenue fordern, von mir leben. 10 Nin. Noheiſen. Mixed numbres warrauts fronprinz Viktor Emanuel nach dem Stadtſchloß Serauapter Jen eee Pes deen dez. 
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x en ut — 8 14d Gd Auto ae een 8 des 2 Ob. 5.4. Ruhig. begab. Um 8 Uhr fand im Neuen Palais Fami⸗ Deuise Var 9 e Ae 2: 10450 
- n, waren nicht unerheblich. ie Sch m e e, das vermögen Sie, Madame, nicht i flien⸗Diner ſtatt, an welchem auch der 
dagegen ſtand deshalb unter dem Verdachte der zu beurtheilen, da wir blos vierzehn Jahre 7 Telegrapbifche Depeſchen. u ee BT Fe = en 8 u. 
Hehlerei, weil fie mit dem Herzog ein Verhält⸗ ehelicht waren. Allein, ich will Sie glückliche Poſen, 11. Juni. Mehrere im Kreiſe Se e. iberni 71.166,00 6 


niß batte, Legterer bei ihr wohnte und fie auch machen, und mein goldenes Herz, oder jagen wir Gueſen gelegene Anfiebelun,sgüter wurden] Schwarzenbek, II. Juni. Fürſt Bismarck vo. ad. 108509 Lea Laer 2 Mine? 
einmal den lz beherbergte. Außerdem wurde herziges Gold, gewährt Ihnen eine Apanı e von geſtern und beute vom Miniſter Freiherrn Lucius wohnte heute Nachmittag der Preisvertheilung Beaute Bes. 4 42.3 S 4 440 
bei der ſ. Z. bei ihr vorgenommenen Hausſuchung 8000 Franks. Sie werden finden, daß Ihr von Ballhauſen, mehreren Miniſterialrätgen und auf der hieſigen Thierſchau bei und wurde von Domersmardd. 4 86.008 8 b 8c. 5 1 97,78 
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+ die Uhr des Beraubdten gefunden. Die Sch. be. Faible für Rundungen bei 8000 weſentlich beſſer fämmtlichen Mitgliedern der Anſtedelungs⸗ Kom“ dem zahlreichen Publikum freudigſt begrüßt. r . des. de. 

6 bhlauptet, fie habe von der Sache überhaupt nicht fährt, als bei den eckigen 12,000, und mein Ge- miſſion beſichtigt. Wien, 11. Juni. Großfürſt Peter Nicola: | Gellentirsener — 

das Geringfte gewußt und Belaſtungsmomente wiſſen iſt ruhig, da ich weiß, daß auch die von  Pofen, 11. Juni. Die im Gouvernement jewitſch und deſſen Gemahlin, welche geſtern aus Jnduſtrie-Vaplere. 

1 gegen fie waren thatfächlich nicht vorhanden. mir gebotene Revenne es Ihnen erlauben wird, Minsk beiegene, größtentheils von Juden bewohnte Cettinje hier eingetroffen waren, find beute zum auler Brauerei 5 . Perg. Deimühle Ju 18400 @ 
15 8 ie Beweisaufnahme ließ ſchließlich keinen ſämmtliche Bäcker Bakareſts zu verachten. Was Stadt Dawid⸗Gorodok erlitt eine furchtbare Beſuch der Fürſtin von Montenegro nach Fran⸗ Arne do 6 SKo0@ | Deiiau wen MM, 1 1 85 
ea, weifel darüber, daß Molz und Herzog ihrer die Frühstücks Toiletten betrifft, fo bin ich Ras Brandkataſtrophe. 700 Häufer, die katholiſche zensbad weitergereiſt und werten alsdann bie Len e de. 4 re he beten ur 216 58 
ltraſbaren Handlung ſchuldig waren. Es wurde valier genug, dieſelbe zuzulegen“. Es muß ja Kirche, 2 Synagogen und die Poſt wurden ein⸗ Weiterreiſe nach Petersburg fortſetzen. Bole de, 1 rs ee , 4 
eſtgeſtelt, daß der Schiffsführer abſichtlich durch doch wenigſtens ein Band geben, welches nicht geäſchert. Tauſende von Menſchen find brod⸗ . j Le . 2 eee 9 8 152,0. 
Cognac betrunken gemacht worden tft, um fo den geſchiedene Eheleute aneinander knüpft, ſei es und obdachlos. Peſt, 11. Juni: Im Marineausſchuß der rea zue. ) 8 r 
1 Naub um fo leichter ausführen zu können. Molz denn die Rechnung für die Frübſtücks Toilette. Wiesbaden, 11. Juni. Wie aus Hom- MAG Delegation erwiderte der Admiral z Fare 4 2 8e ee . dae 
ER war von Anfang an ſchon dadurch verrathen, daß Ich habe die Ehre, Ihnen die Fingerſpitzen zu burg gemeldet wird, reiſt Ihre Majeftät die Sterneck anf eine Anfrage, das Geſchwader, wel» (Saane 6 e l gem 5 ei 
vw ein „Kaſſiber“, welches er in der Unterſuchungs⸗ küſſen und denke keinen Augenblick daran, daß Kaiſerin Friedrich am 13. d. M. Abends nach ches in deutſche Gewäſſer entſendet werden ſolle, dg 5 ng lem; f 1% 24,40 6 
Haft an den Herzog in einer förmlichen Ver⸗ Sie mich umarmen. P. 8. Ich bitte Sie, Berlin. =? werde aus den Schiffen „Sronpring Rudolfe, EN ee, 8 11006 nee ee 484 
brecherſprache gerichtet hatte, bei ihm vorgefunden mir in aufrichtiger Abneigung eine treue Gattin In Ems iſt erſt jetzt die offizielle Nachricht „Kronprinzeſſin Stefani“, „Franz Joſef“ und er Elm 8 . | Wilbelmspätte 6 10080 0 
wurde. In demſelben hatte er ſeine bei dem zu bleiben“. von dem nahe bevorſtehenden Kuraufenthalt Ihrer „Tiger beſtehen. Es handele ſich hierbei Nele eus — Kunst Bin Ge = wii 
+ Unterfuchungsrichter gemachten Ausſagen nieder⸗ Majeſtät der Kaiſerin eingetroffen. Der Tag um eine Sache der Courtoiſie, da in letzter P. Ferse e ee Seeg Seele 6, e 
A2ꝛ̃Qſchrieben und u. A. auch bemerkt, daß, wenn Aus den Bädern der Ankunft iſt noch nicht genau bejtimmt, auch Zeit zweimal deutſche Kriegsſchiſſe in üfterveicht- | Sten . % e ene Nee e 
1 di Sache ſchlenm verliefe, fie DBeite vers) ere Sch 5 noch feine Wohnung gemiethet. f o elle er, L den ee 0 190,008 era Biene 1 men 
4 ch ‚gericht Fü 3 i Schönau, 10. Juni. d. M. ü „11. Juni. Freiherr von Lutz eſuche a „ Sr Same c. 18% —— er N 
1 2 chwurgericht kämen und, falls er allein nur eplitz Schönau, 10. Juni. Am 7. d. M ünchen, 11. Juni. Freiherr von e Einladung enrſprochen. Auf eine wei⸗ Vapferſ. Dohenk. 4 — 


unter Anklage 1 würde, etwaige Briefe an wurde der Sterberag des hochſeligen Königs hatte eine etwas ruhigere Nacht, doch dauern 
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ihn nur na augard ius „3“ (Zuchthaus) zu Friedrich Wilhelm Ul, von Preußen in feierlicher die beunruhigenden Erſcheinungen von großer 
richten ſeien. Die Geſchworenen bejahten die Weiſe begangen. Bei ſeinem Monumente auf Schwäche fort. 


Schuldfragen gegen die erſten beiden Angeklagten der lieblichen Königshütte hatten ſich die Ver⸗ München, 11. Juni. Mehrere Blätter 


5 Aufrage erklärte Sterneck, das rauchloſe Pul⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchafteu. 
und lehnten nach Lage der Sache die Bewilli⸗ treter der ſtaatlichen und der ſtädtiſchen Bebör⸗ proteſtiren heute gegen die Spendung der = habe es ſich vorläufig als nicht geeignet 
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gung mildernder Umſtände ab. Das Verdikt den, die zur Kur hier weilenden deutſchen Offi⸗ ſakramente an den Miniſter Lutz durch den erwieſen. ® x 5 
Belgrad, 11. Juni. Die ſerbiſche Regie⸗ 
rung prokeſtirte gegen 25 mh 8 des 
erbiſchen Hornviehs auf der ſtreitigen Drina ⸗ 2 ; | Wechſel⸗ 
lu Mliuska Ida durch die ungarische Be Bank ⸗Diskaut. 8 
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gegen die Schmäck lautete auf nichtſchuldig, ziere und Mannſchaften der preußiſchen und ſäch⸗ Stiftsprobſt Tuerk, weil Lutz die Beichte ver⸗ 240 464000 D 
das Urtheil des Gerichtshofes lautete gegen ſiſchen Militärbade⸗Jnſtitute, Deputationen des weigert habe. 

Molz auf 3 Jahre I Monate Zucht⸗ hicſigen bürgerlichen Schützenkorps und der Mi⸗ Paris, 11. Juni. Die Morgenblätter ver⸗ 
haus, unter Aufhebung einer wegen Körper- litärveteranenvereine beider Badeſtädte, ſowie zeichnen mit großer Befriedigung die beruhigen⸗ 
verletzung über ihn in Berlin verhängten Strafe viele Kurgäſte zuſammengefunden. Vor und nach den Erklärungen Ribots bezüglich der Stellung 
ven 1 Jahr 9 Monaten Gefänguiß, gegen Her⸗ der vom Landesſuperintendenten Stellvertreter Frankreichs in Egypten und die freundlichen Be⸗ 


og auf 3 Jahre Zuchthaus. Außerdem Paſtor Lumnitzer gehaltenen Gedächtnißrede wurde ziehungen zu England. 8 Anſerdam 8 Frage.. no» Mil 0 
wurde gegen Beide auf 5 Jahre Ehrver⸗ unter Begleitung der Kurmuſikkapelle ein Choral In Saint Etienne wurde eine Konferenz für 5 1890 | ger, Pts 2 — 3 2 36 152 
1 und Polizeigufſicht erkannt. Die abgeſungen. Das Monument, im Jahre 1841 e den Bergarbeitern und den Gruben⸗ Etwas fibleres Win heitexes si lach n air 2 el 
Angeklagte Schmäd dagegen wurde von der von dem dankbaren Teplitz gewidmet, mit dem beſitzern abgehalten. Die Arbeiterforderungen wolkiges Wetter 5 7 Re 77 a makı 5 & 1 V 7 
Anklage frei geſprochen. Die Verhandlung Bruſtbild des Verewigten und feinem Wahlſpruch wurden mit der Erklärung abgelehnt, lieber würde friſchen ſüdweſtlichen Wi 0 n üäßigen bis za Ann 22 952 
nah m über 8 49 — in Anſpruch. „euique re 8 et 5 Sun man De ee ; g | sch Baden... 22 188 
3 RE war in würdigſter Weiſe reich geſchmückt. Au Nom, 11. Juni. Crispi erklärte hei einer do. Won een 
Zug Aus den Provinzen. das königlich preußiſche Militärbade⸗ Inſtitut zeigte Unterredung mit einem Mitgliede der alten Lin⸗ Waſſerſtand. e Ke Ir 
Gollnow. Am Mittwoch, den 4. Juni d. ſchönen Schmuck. — Das Kurleben wird ein ken, es liege dein Grund vor jetzt das Parlament Oder bei Breslau, 10. Juni, Oberpegel Weed; Penn nn es 508 Be: 
3, ereignete jich in Siegelfer bei Cantreck ein immer regeres. Der Fremdenzuzug iſt größer aufzulöſen, da die Lage des Kabinets im nächſten 5,12 Meter, Mittelpegel 3,89 Meter, Unterpegel Warigau s A 5 
Bi all. Während des Frühſtücks ges als voriges Jahr. Die Unterhaltungen häufen Jahre günſtiger fein dürfte. Er wünſche, daß 0.18 Meter unter 0. — Elbe bei Dresden, 10. Gold- und Papiergeld. 
nietztzen die Tagelöhner Burow und Marcks ge⸗ ſich. Der Kurverein bietet Alles auf, die Bade⸗ die Kammer alle in der Thronrede angekündigten Juni, — 0,98 Meter. — Magdeburg, 10. Juni, Drcaten ver Stüc —.— [Engl 8 
5 As Urſachen wegen in Streit, wobei der gäſte in beſte Stimmung zu verſetzen und darin Geſetzesvorlagen erledige, die auswärtige Lage — 1,23 Meter. — f bei Poſen, 10. Sesvercigus 20,85 6 Stang, Barret. 
erſtere io in Wuth kam. daß er ein Meſſer zu erhalten oll Bani. Mittaos 0,76 Meter e 


Italiens ſei überaus aünſtia und der Friede v 


She re 


Klippen des Glücks. 
Roman von Adolf Streek fuss. 
13) 


Er wendete ſich bei dieſen Worten zu dem Be⸗ 
dienten um, der an der Thüre ſtehen geblieben 
war, nachdem er die Reiſetaſche gleich beim Ein⸗ 
tritt in das Zimmer nachläſſig zu Boden ge⸗ 
worfen hatte. 

Die große Bereitwilligkeit, dem Herrn Kandi⸗ 
daten zu dienen, ſprach ſich in dem mißmuthigen 
Geſicht Johanns nicht aus. 

Hildebrandt hielt es daher für nöthig, hinzu: 
zufügen: 

„Sollte etwa Ihren Befehlen nicht bereitwilligſt 
Gehorſam geleiſtet werden, oder Johann Ihrem 
Klingeln nicht ſofort folgen, dann bitte ich, mir 
Mittheilung zu machen. Nachdem Sie einmal 
von unſerer gnädigen Herrſchaft als der Herr 
Lehrer anerkannt worden ſind, iſt es meine Pflicht, 
dafür zu ſorgen, daß Ihnen auch der gehörige 
Reſpekt erwieſen werde, und dem griesgrämigen 
Burſchen da will ich ihn ſchon beibringen! Gott 
befohlen, Herr Kandidat!“ 

Dieſer war jetzt allein, er trat wieder an das 
Fenſter und ſchaute ſinnend hinaus nach dem 
Garten, ſein Blick ſchweifte fort über den üppig 
grünen Raſenplatz und die einzelnen Gebüſch 
partien, er heftete ſich an keinen beſtimmten 
Gegenſtand, irrend flog er hinaus in die 
Ferne. 

Einer alten Gewohnheit folgend gab der junge 
Mann den Gedanken, die ihn erfüllten, in leiſe 
gemurmelten Worten Ausdruck. 


„Der erſte Schritt ins neue Leben hinein wäre 
gethan!“ ſagte er. „Wie ganz anders, als ich es 
gedacht, geſtaltet ſich nun vor mir dieſe neue Welt! 
Wo iſt der hochmüthige Ariftefrat, die naſe⸗ 
rümpfende gnädige Frau, denen ich durch meine 
plebejiſche Erſcheinung Entſetzen einzuflößen hoffte? 
Wo bleibt der Kampf mit der brutalen Selbſt⸗ 
überhebung, auf den ich mich freute? Wahr⸗ 
haftig, mein Unglück, das langweilige Glück, 


— nn 


Schwarze Seidenftoffe v. 95 Pf. 
bis 18,65 p. Met. — glatt geſtreift und gemuſtert 
(ca. 180 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto- u. un das Fabrik⸗Depot G. Henne- 
bers (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 

umgehend. Briefe koſten 20 H Porto. 


Aufruf! 


Seit Jahren haben ſich die Häuſer edelgeſinnter Be⸗ 
wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen 
Städten geöffnet, um ſchwächliche Kinder unſerer Stadt 
während einiger Sommerwochen aufzunehmen und zu 
verpflegen. anches geängſtete Mutterherz iſt dadurch 
getröſtet, manche Thräne getrocknet worden. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauens⸗ 
voll an die Bevölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, 
unſere Kleinen bei ſich aufzunehmen. 

Die Provinzialblätter bitten wir, dieſen Aufruf weiter 
verbreiten zu wollen. Jede gewünſchte Auskunft er⸗ 
Beil gerne der mitunterzeichnete Schriftführer Rektor 

einst, 

Stettin, im Mai 1890. 


Das Komitee für Ferien: 
Kolonien und Speifung armer 
Schulkinder. a 


Erblandmarſchall Graf w. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Stela, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Pr. Brand, Stadtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Friedrichs, Kauf⸗ 
mann Grefrath, G aldirektor Profeſſor 


Dr. Muff, Oberregierungs⸗Rath Sehreiber, iſt von dem 


Rektor Sehneider, Kaufmann Freswelt, Chef- 
redakteur Wiemann. 


An unſere Mitbürger! 


In dankenswerther Weite find uns bisher die Mittel 
gr Verfügung geſtellt worden, ſchwächliche und kranke 

inder der Volksſchulen während der Sommerzeit in 
Soolbäder, an die See oder in die reine Waldluft zu 
ſenden. Während unſerer achtjährigen Wirkſamkeit 
haben über tauſend Kinder dieſe Wohlthat genoſſen. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns an die alten 
Freunde und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um 
>: 

Sämmtliche hieſige Zeitungen, ſowie die Unterzeichneten 
find bereit, Gaben für dieſen Zweck anzunehmen. 
Ueber die Verwendung derſelben werden wir in üblicher 
Weiſe öffentlich Rechnung legen. 

Stettin, im Mai 1890. 


Das Komitee für Ferien⸗ 
Kolonien und Speiſung armer 
Sehulk inder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemming- Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt ⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzieurath Sehlutow, 
Schatzmeiſter Rektor Slelall, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Rand, Stadtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Friedrichs, Kauf⸗ 
mann Grefrath, Gymnaſialdirektor Profeſſor 
Dr. Muff, Oberregierungsr⸗Rath Schreiber, 
Rektor Sehneider, Kaufmann Tresselt, Chef: 
rede lteur Wiemann. 


Dekanutmachung. 
rabow a. O., den 24. Mai 1890. 

Am Dienſtag, den 17. Juni und Mittwoch den 
18. Juni cr. findet hierſelbſt der Sommerkrammarkt 
Langeſtraße 80 ſtatt, zu welchem wir Intereſſenten mit 
dem Hinzufügen einladen, daß für beide Krammarkt⸗ 
tage zuſammen die bisherigen Tarifſätze nur einmal er⸗ 
hoben und die Schanbuden, Karouſſels ꝛc. ihre Stand⸗ 
plätze unmittelbar oberhalb der Mitte des Jahrmarkt⸗ 
platzes erhallen werden. 

Der Magiſtrat. 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 


Dampfſchneidemühle zu Kleinitz 


im Kreiſe Grünberg in Schleſien 


1000 laufende Meter 8. em ſtarke kieferne Bohlen 
850 „ „ 

1340 „ „ 
5018 „ . „ Breiter 
6760 EN 5 

85880 * ” 2,6 “u * 7 

94645 * * 2 * ” „ Be, 

19500 - „ „ P „ 
8000 kieferne Ausſchußbretter 


(fämmtlich vom Einſchnitt pro 1889 90) 


2 
| ſonen⸗Bahnhof): 


welches mich ſeit früheſter Kindheit an mit der 


Ueberfülle ſeiner Gaben verfolgt hat, bleibt mir 
nun auch hier treu; es führt mich bei meinem 
tollen, abenteuerlichen Streich in ein Haus, in 
welchem außer mir ſich wohl jeder vernünftige 
Menſch glücklich fühlen müßte! Lohute es ſich 
wohl, in die lächerliche Hülle Pechmayers zu 
kriechen, um auch hier wieder vom Glück verfolgt 
zu werden? Und außerdem, kanu ich es mit 
meiner Gewiſſen vereinbaren, dieſe einfachen, 
freundlichen, gütigen, vertrauenden Menſchen zu 
täuſchen? Ja, wären ſie, wie ich ſie mir gedacht 
habe, hochfahrend, brutal, mit Verachtung herab⸗ 
ſchauend auf den Mann, deſſen Dienſte ſie er⸗ 
kaufen, dann wäre es eine Wonne geweſen, ihren 
Stolz zu beugen, mit ihnen zu ſtreiten und zu 
kämpfen. Aber habe ich ein Recht, mit dieſen 
gütigen Menſchen zu ſpielen, ſie zu täuſchen, zu 
betrügen, um einer tollen Augenblickslaune zu 
genügen? Bah, den Verſuch, ein paar Tage den 
Kandidaten Pechmayer zu ſpielen, kann ich ſchon 
machen! Ich habe es ihnen ja offen und ehrlich 
geſagt, daß es nur ein Verſuch ſein ſoll, daß ich 
ſelbſt nicht an meine Befähigung glaube; was 
können ſie mehr verlangen? Und außerdem, wenn 
mein alter ego, der wirkliche Pechmayer, den fie 
ſich verſchrieben haben, zu ihnen gekommen wäre, 
würden ſie dann wohl beſſer daran geweſen ſein? 
Sie müſſen mir noch danken dafür, daß ich ſie 
von dem befreit habe. — Der Scherz iſt begonnen, 
er muß durchgeführt werden, bis — uun bis er 
zu langweilig wird und dann der falſche Pech⸗ 
mayer denſelben Weg geht, den vorgeſtern der 
wahre Pechmayer gehen wollte.“ 

Er unterbrach ſich, ſeine Gedanken erhielten 
plötzlich eine audere Richtung. 

Eine helle, jauchzende Kinderſtimme erſchallte 
unten im Garten und erregte ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit. - 

Aus dem Gebüſch, welches den großen Raſen⸗ 
platz umkränzte, brach in vollem Laufe ein blond⸗ 


lockiger Knabe hervor, ihm folgte wenige Schritte 


hinter ihm, noch ſchneller als er laufend, ein 
junges, kaum der Kindheit entwachſenes Mädchen. 


Alexisbad im Harz, 


Bahnstation. 


Stahlbrunnen -Stahlbad. 


Klimatischer Waldgebirgskurort. 
325 M. h. im romantischen Selke- 
thale reizend gelegen. 

Reine, erquiekende, ozonreiche 
Waldgebirgeluft. 

Missig -feuehtes, frisches Klima. 

2 reie, windgeschützte Wald- 
axe. 

Wohlbekömmiliche, kohlensäure- 
reiche Siahltrinkquellen, 

Kräftige, eigenartige Stahlhäder, in ihrer 
Wirkung den Moorbädern ähnlich. 

Sool- und Fiehtennedelbäder, Elee- 
trische Apparate. 

Massage-, Diät-und Terrainkuren. 

Milch und Molten und alle frem- 
den Wineralwässer. 

Hellanzeigrn: Bleichsucht, 
Blutarmuth, Serophulose, Lungen- 
spitzenkaliarrh, Herzschwäche, 
Nervosität. 
Prospeete gratis und franeo durch 
Dr. ned. W. Kühne, Badcarzt, 
und die Badeverwaltung. 


Ostsee- Bad Carlshagen 
ſchönſten Fichtenwald um⸗ 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 
Nähere Aushuft ertheilt 
Die Pade- Verwaltung. 


Chr. Müll. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 


Lehr⸗Inſtitut 
für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt 


Menry sherman, 
Hauptbureau: Berlin d 
Damen werden nach obigem Syſtem in kürzeſter Zeit 
theoretiih wie praitiich im onen und in der 
feinen Damen⸗Schneiderei voll ſtändig ausgebildet. 


L. Bend in, 


Lehrerin und Modiſtin, 


Klͤronenhaſſtraße 28, 3 Ct. 
Zither⸗Muterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


Montag u. Donnerstag 4 U. impfe ich i. m. Wohnung, 


Dr. Carl Fr iedemann, Deutsches“r. 64. 


besorgen 


J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 


A Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Stettiner Handwerker-Hessource. 


Sonntag, den 15. Juni er., Morgens 7 Uhr, ver 
„Senwedt“ vom niederen Bollwerk (Per⸗ 


Fahrt nach dem Ichrey 


GVogelſchießen u. Stiftungsfeſt). 

Billets für Mitglieder und Angehörige a 60 „, für 
Kinder a 25 „, ſowie für Fremde a 75 „ incl. Mufit 
and vorher bei Herrn Uhrmacher Rrage, Papeu⸗ 
ſtraße 6, zu haben. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Mitamänt, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm 


zffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung] Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 


verkauft werden, wozu Termin auf 


I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


Freitag, den 20. Juni d. J e „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 


Vor mitlags 10 Uhr, auf der 
genannten Schneidemühle 


angeſetzt iſt. 


Die geſaumte Wagre — mit Ausſchluß der Ausſchuß⸗ , 


bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt ladet Donnerſtag, den 12. 


gemacht werden. Nächſte Bahnſtationen: Zülliehau, 
Grünberg, Neusalz a, Oder. 
Kleinitz, den 28. Mai 1890. 


Fürſtliches Forſtamt. 


gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
8 95 ee eee der Eiſenbahnſtationen 
erhältlich. 
8 Ruud. Christ. Gribel. 

5 Nach 
Zinnowitz 
Juni cr., am Dampwfſchiff⸗ 


Dampfer „Nordsee“. 
Abgang Freitag, den 18. Juni cr., 4 Uhr früß. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarif. 

J. F. Braeunlich, 


bollwer 


Sie ſuchte ihn zu fangen, er aber entzog ſich ihr, 
als ſie ihn auf dem Raſenplatz faſt eingeholt hatte, 
laut lachend durch eine geſchickte Bewegung und 
erhielt hierdurch wieder einen kleinen Vorſprung, 
im nächſten Moment aber hatte ſie ihn erreicht, 
hob ihn empor, küßte ihn und: „Nun haſche mich, 
Fritzchen!“ rufend, flog ſie fort über den Raſen⸗ 
platz und verſchwand im Gebüſch. 

Es war ein entzückendes Bild. Wie eine Elfe 
ſchwebte die zarte graziöſe Geſtalt über den Raſen⸗ 
platz fort, ſie ſchien dem Zuſchauer eher zu fliegen, 
als zu laufen. 

Und doch neben dieſer Zartheit, dieſer Grazie, 
dieſe Kraft und Behendigkeit! Nur für einen 
Augenblick, als ſie den Knaben in die Höhe hob 
und küßte, hatte Pechmayer ihr Geſicht ſehen 
können, es erſchien ihm wunderbar reizend; im 
nächſten Moment ſchon wendete ſie ſich ab, war 
ſie wieder im Gebüſch verſchwunden und mit ihr 
der Knabe, der ihr laut aufjauchzend folgte. 

„Fritzchen! Fritzchen! — Fräulein Lieschen! 
Fräulein Lieschen!“ 

Der alte Hildebrandt ſtand unten auf dem 
Kieswege, der rings um den Raſenplatz fort⸗ 
lief, er rief mit Stentorſtimme die beiden 
Namen. 

„Ja, ja!“ erſchallte es im Gebüſch und gleich 
darauf kamen aus demſelben im vollen Lauf, 
Hand in Hand, die beiden Gerufenen; als ſie den 
Raſenplatz erreichten, mäßigten ſie die Schnellig⸗ 
keit ihrer Schritte, ſo daß jetzt Pechmayer ſie ruhig 
betrachten konnte. 

Sie waren ſich außerordentlich Ähnlich, Beide 
waren gleich ſchön, aber das junge Mädchen um⸗ 
ſchwebte ein holder Liebreiz, wie er eben nur einem 
Mädchen eigen ſein kann. 

„Was ſolls? Weshalb uf Du uns, Hilde⸗ 
— fragte das junge Mädchen ſchon von 

erne. 

Der Ton ihrer Stimme erſchien dem lauſchen⸗ 
den Pechmayer glockenhell, kräftig und laut, dabei 
aber nicht gellend, ſondern wohltönend das Ohr 
berührend. 
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„Die gnädige Frau Mama haben befohlen. 
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Er hatte ſich geſtern und heute Morgen mehr⸗ 


Der Herr Kandidat iſt angekommen. Fritzchen ſoll ſach mit Vergnügen im Spiegel beſchaut und ſich 
gleich hinaufgehen nach dem Zimmer des Herrn auf den Eindruck gefreut, den ſeine abenteuerliche, 


und ſich ihm vorſtellen.“ 


häßliche Figur, ſein ſchlotteriger Anzug bei den 


„Der neue Kandidat? Den muß ich auch ſehen!“]ariſtokratiſchen Bewohnern von Schloß Oſternau 


ertönte die Antwort aus Lieschens Mund, und 


machen würde, ſeine Erwartungen waren erfüllt 


Hand in Hand mit dem kleinen Bruder eilte jie] worden und wurden auch in dieſem Augenblick 


ſo ſchnell dem Schloß zu, daß die goldenen Locken 
fliegend vom Luftzug zurückgeweht wurden. 

Pechmayer verließ das Fenſter, nach der Thüre 
ſchauend erwartete er mit klopfendem Herzen den 
angekündigten Beſuch. e 

Der ſchöne Kuabe ſollte fein Schüler, die holde. 

liebreizende Elfe ſeine Schülerin werden! Das 
war wieder eine Ueberraſchung! Wurde denn 
das Glück nie müde, ihm ſeine ſchönſten Gaben 
zu ſpenden? Aber langweilig erſchien ihm in 
dieſem Falle das Uebermaß des Glückes nicht. 
Hatte er vorher noch immer geſchwankt, ob er 
wirklich den tollen Plan, als Lehrer in Schloß 
Oſternau zu bleiben, zur Durchführung bringen 
ſollte, jetzt ſchwankte er nicht mehr. 
Einige Minuten vergingen für ihn in geſpannter 
Erwartung; jetzt hörte er leichte, trippelnde 
Schritte auf dem Korridor, dann ein leiſes, 
melodiſches Lachen, dann ein Klopfen an der 
Thüre. 

„Herein!“ 

Die Thüre öffnete ſich und in ihr erſchien Hand 
in Hand mit dem ſchönen Knaben die goldlockige 
Elfe, mit einem neugierig⸗ſchelmiſchen Blick ſchaute 
ſie ius Zimmer, kaum aber traf dieſer Blick Pech⸗ 
mayers Geſtalt, da brach ſie in ein ſchallendes 
Gelächter aus, ſie ſuchte es zu unterdrücken, aber 
ſie vermochte es nicht, die ſonderbare Geſtalt des 
Herrn Kandidaten reizte ſie immer von Neuem 
zum Lachen. 

Fortwährend lachend trat ſie mit Fritzchen, der 
mit einem ſcheuen Blick verwundert den Lehrer 
anſchaute, ins Zimmer. 

Die ungezügelte Heiterkeit der jungen Dame 
erregte in Pechmayer, der die Urſache derſelben 
errieth, ein etwas unbequemes Gefühl. 
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Verſicherungsbeftand 
am 1. Juni 1890 . 

74200 Perſonen mit 
5756 Millionen Mark. 


Bank ond am 1. Jun 1890; 
ca. 163 Millionen Mark. 


Die Dividende im Jahre 1890 beträgt nach dem alten Syſtem mit Nachgewährung auf die ( 


Gothaer Cebensverſicherungs bank. 


Verſicherungsſumme 
ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2097 Millionen Mark. 


NE Dividende der Verſicherten 


im Jahre 1890: 
ca. 62 Millionen Mark. 


letzten 5 Jahre 38 % der Jahres⸗Normalprämie, nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29% der 


F und 2% der Reſerve, wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten B 
icherten bis auf 125% der Normalprämie berechnet. 


Die Verſicherungen Webrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 


prämien u. ohne weitere Formalitäten auch im Kriegs falle in Kraft. 
Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare 2c. find in keinem Falle zu entrichten. 
Zur weiteren Auskunftsertheilung empfiehlt ſich 


Der Repräſentant der Bank 


Ludwig Rodewnld in Stettin. 


Bureau: Lindenſtraße 26. 


a @Berlin, 


Filialdireetion: 
Anhaltstrasse 11. 


® E Abtheilung für 68 
Militärdienſt⸗, Brautausſteuer- und Nenten:Berficherung. 


Vorzügliche Einrichtungen garantiren den Betheiligten eine reiche 


NN | ’ 
Allgemeiner Deutscher Wersicherungs- Verein. 


Gegründet 1875. 
Juristisehe 
Staatsoberaufßsicht. 


Sinttzart, = 


Generaldireetion: 
Ehlandstrasse 5, 


Person, 


Verzinſuug ihrer Einlagen und 


die Ausbezahlung von Kapitalien und Renten in möglichſt hohen Beträgen. 

d Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

vr Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Subdirektion Stettin: 


Walter O 
See 


l 


ist. 


2 


Eliſabethſtraße 63—64. 
BUIAIAITAIAIAIANIO 


ine Peak Ir Deutschland 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse (aixa 108). 


Kapital 10 Millienen Mark. 
Vertreten in Europa durch 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, |... Sener rente dib 


die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung dei 


& 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Srasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen: 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Grediibriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


erfüllt; aber angenehm war ihm dies nicht. Das 
fortgeſetzte Lachen der jungen Dame verletzte ihn, 
und als dieſe nun gar ſich höchſt ungenirt in 
einen der beiden Lehuſtühle warf und immer noch 
aus vollem Halſe lachend ihn vom Kopf bis zu 
den Füßen muſterte, da biß er ſich auf die Lippen 
und er gab dem Aerger, der ihn erfüllte, Ausdruck, 
indem er mit ſcharfem Tone ſagte: 

„Darf ich fragen, welche Urſache Ihre liebens⸗ 
würdige Heiterkeit hat, mein gnädiges Fräu⸗ 
lein?“ 

Die Frage rief nur einen neuen Ausbruch des 
Gelächters hervor, daun aber bezwang ſich die junge 
Dame für einen Moment, und ihr Lachen unter⸗ 
brechend, erwiderte ſie: ö 

„Ich kann nicht anders, ich muß lachen, wenn 
ich Sie anſehe! Sie ſehen zu komiſch, zu ab⸗ 
ſcheulich häßlich aus!“ 

„Dieſe treffende Bemerkung legt ein glänzen⸗ 
deres Zeugniß für Ihren Geſchmack und Ihre 
Wahrheitsliebe, als für Ihre Höflichkeit ab, mein 
gnädiges Fräulein!“ 

Lieschen wurde plötzlich eruſter; jetzt erſt ſchaute 
ie ihm ins Geſicht, bisher hatte der ſchwarze 
Frack mit den langen ſpitzen Schößen in zauberi⸗ 
ſcher Gewalt ihre Aufmerkſamkeit gefangen ge⸗ 
halten; ſie las in ſeinem Auge, daß ſie ihn 
gekränkt hatte und ſofort ſagte ſie freundlich gut⸗ 
müthig: 

„Ich habe Sie beleidigt, das thut mir leid, 
ich wollte es nicht, aber ich konnte mir nicht 
helfen. Es iſt nicht böſe gemeint, aber lachen 
muß ich, wenn ich Sie anſehe.“ 


Cortſetzung folgt.) 


A Extrafahrten 


am Sonntag, den 15. Juni cr. 


I. nach Swinemünde und zurück. 
1) ver D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 A, 2. Platz 1,50 A 
2) per D. 
„Prinzess Royal vietoria“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Bene 6 Uhr Abends. 
reis 


II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
p. D. „Misdroy “. 5 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6, Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 , 2. Platz 1,50 % 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 


J. F. Braeunlich. 


Heute Vorm ttag 9 Uhr ſtarb nach kurzen aber 
ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte rau ud unſere 
gute Mutter, Tochter, Schweſter und Nichte 


de Schmook, 


geb. Burow 
im 37. Lebensjahre, was wir allen Freunden und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt anzeigen. 
Stettin, den 11. Juni 1890. 

Bäckermeiſter Emil Schmeook nebſt 4 Kindern. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 5 Uhr 
Trauerhauſe Junkerſtr. 12 aus ſtatt. 

Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Oberlehrer 
Dr. Badke (Stralſund). f 

Berlobungen : * Bertha Hinrichs mit Herrn 
Guſtav Rieck (Devin). — Frl. Bertha Halliger mit 
Herrn Heinrich Dienemann (Alt⸗Panſow - Keſſin). — 
Fräul. Anna Schmiemann mit Herrn Hermann Geiey 
Hohenſpburg). 

Sterbefälle: Herr Carl Berndt (Pölitz). — Frau 
Sophie Kawelmacher, geb Gruel (Stralſund). — Frau 


er Mina Pagels, geb. Staker (Santos, Brafilien), 


D Laut Zeichnung mit Secu denzeiger 1764 
Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher 
die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark 

10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 filberne, ge⸗ 


Konkurs⸗Verkauf. 
Mk. 18, jetzt Mk. 8, und 2388 Stück Culinder⸗ 
uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf 
ſtempelte Goldrand⸗Remontoir, in 6 bis 10 Rubinen 
gehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetzt Mk. 


3 15,25, kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14 karät Gold, 


geſtempelt, Mk. 28—35 ſammt Quaſtenkette und Etui; 


ca. 716 Anker⸗Remontoir in 15 Rub., Borquetgang, 


2 Silberdede. u. Goldrand, allerbeſte, früher Mk. 45, 


jetzt Mk. 24, in Gold Mk. 60—70, mit 3 Golddeckeln 
Mk. 100—120. Agenten 10 pCt. Rabatt. Verſandt 
gegen Nachnahme, zollfrei. Für Nichtpaſſendes das 
Geld zurück. — Adreſſe: Fr. Webers Uhren⸗ 
fabrik, Kreuzlingen (Schweiz, poftlagernd Kon⸗ 
ſtanz. Porto 10 Pfg. Karte 5 Pfg. Bei jeder Be⸗ 
ſtellung wird ein illuſtr. Preiskatalog gratis beigel 


Kaffeekuchen 


in großer Auswahl und vorzüglich im Geſchmack 
offerirt täglich friſch 
Alexander Meyrowitz, 
Baumſtraße 13/14. 


Unmittelbare Nähe des Dampfichifftollmerts, 


Verkauf 


yvvon Bettfedern und Daunen 


Aſchgeberſtraße 7. 


A eto Weile, 2 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau n 


Nickel⸗A hren 9— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren. % 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand . . Ak 20— 30, 

i . . 2 60, 

4. 5—200 


Herreu-Remontoir⸗Uhren . 


* ee 6 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
PFanzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 10 Kar. Herren⸗Ketten 
aD Stück 5 l 
vergoldet 
Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſteß. 46 


ſieſte Preiſe Tauft u. verkauft nur gegen baar, 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel 


Hölzer, beiten Hol, Bilig Wels ita ut. 2 Ti. 


ni u 


Schemel und Bügel⸗ 
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Unter dem Pr otektorat Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs. 


Aufruf 
an das deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekommen: Fürſt 
Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen 
als deſſen Kanzler heldenkräftig das deutſche Reich zu⸗ 
ſammenſchmiedete, er, auf den die Völker des Erd⸗ 
kreiſes hinblicken als auf den größten Staatsmann ſeiner 
Zeit, er iſt aus dem Amt geſchieden, welches er ein 
Vierteljahrhundert hindurch mit der Erleuchtung des 
Genies, mit der unwiderſtehlichen Macht eines gewal⸗ 
igen Charakters geführt hat. 

Lebhafter denn je durchglüht die deutſchen Herzen in 
dieſem Wendepunkte der Geſchichte unſeres Volkes das 
Gefühl deſſen, was der Gewaltige uns geweſen, deſſen, 
was er für uns geleiſtet, und die Begeiſterung und 


Dankbarkeit, die Liebe und Verehrung von ganz | R 


Deutſchland, ſie ringen nach einem Ausdruck, um 


unſern großen Kanzler bei ſeinem Abſchied würdig zu! 


feiern 

Auf denn, Ihr Deutſchen von Nord und Süd. ver⸗ 
geſſen ſei in dieſem Augenblick der Zwieſpalt der Par⸗ 
teien, der Widerſpruch der Meinungen; die Flamme 
reinſter Dankbarkeit allein, ſie lodre auf in unſern 


Herzen. Reichen wir uns die Hände, um dem Führer 18 


zur Einheit Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — 


Und wie könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 5 


daß ihm ein National⸗Denkmal errichtet würde in der 
Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines Wirkens. 

Darum alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt und 
bauet mit an dem Denkmal, das künftigen Geſchlechtern 
erzählen ſoll von der Größe des erſten, deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers, von der tiefglühenden, unauslöſchlichen Dank⸗ 
barkeit des deutſchen Volkes. — 

Berlin, den 15. April 1890, 

Das Zentral⸗Komitee zum Zweck der Errichtung 
eines National⸗Denkmals für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt. 
Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehenden, von dem Zentrale 
Komitee zum Zweck der Errichtung eines National⸗ 
einen für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 

uptſtadt, an das deutſche Volk erlaſſenen Aufruf ſind 
die Unterzeichneten zu einem die Provinz Pommern 
umfaſſenden Zweig⸗Komitee zuſammengetreten, um die 
Sammlungen für den gedachten Zweck innerhalb der 
Provinz in die Hand zu nehmen. 

Uns Pommern knüpft noch ein beſonderes, engeres 
Band an die Perſönlichkeit des Fürſten. In Pommern 
war es, wo er jeine erſte Kindheit verlebte, und fein 
Pommerſcher Landſitz „Varzin“ war das Aſyl, wohin 
er ſich in den ereignißvollſten Jahren ſeines bewegten 
Lebens oft zurückgezogen hat, um auszuruhen von der 
— 2 Arbeit des Tages, der Arbeit für unſere Größe, 
unſer Wohl. 

Darum, Ihr Ps amern, ſteuert freudig bei zu dem 
Ehren⸗Tribut, den Deutſchland ſeinem großen Kanzler 

x und helfet mit zum Gelingen des patriotiſchen 
erkes. 

Die eingehenden Beiträge ſollen, ſoweit ſie zur Er⸗ 
richtung des Denkmals nicht Verwendung finden, zur 
Begründung einer mit dem Namen Bismarck ver⸗ 
knüpften vaterländiſchen Stiftung dienen. Auch die 
kleinſten Beiträge werden uns willkommen ſein. 

Beiträge werden außer von den Unterzeichner des 
Aufrufes von dem Bankhauſe Scheller & Deguer, 
Stettin, entgegen genommen. 

Mit der Führung der Geſchäfte iſt ein Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend ans folgenden Herren, betraut: 

Graf v. Behr⸗Negendank, Excellenz, Vorſitzender, 

v. d. Oſten⸗Blumberg, ſtellvertr. Vorſitzender, 

Hennig Seele, Schatzmeiſter, 
Kommerzienrath Boſch, Schriftführer. 
Direktor Max J. Nordmann, ſtellv. Schriftführer. 

Der Ausſchuß iſt befugt, ſich durch Zuwahl zu ver⸗ 
ſtärken, derſelbe wird für die Veröffentlichung der 
Zeichnungen Sorge tragen. 

Das Pommerſche Zweig⸗Komitee zum Zwecke 
— Errichtung eines National⸗Denkmals für 

en Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

Der Vorſitzende: 
Graf Behr⸗Negendank. 
Albrecht, Bürgermeiſter, Jarmen. v. Bandemer⸗ 
Seleſen, M. d. H. Graf v. Behr⸗Negendank, Ere., 
Ober⸗Präſident der Prov. Pommern. v. Below⸗ 
Saleske, M. d. H. Bernhardt, Bürgermſtr., Nau⸗ 
5 Bohriſch, 

targordt, M. d. H. 
M. d. H. 
— Belgard. v. 
Kaufmann, Stettin. v. Elbe⸗Karnitz, M. d. 
Eggebrecht, Bürgermſtr., Swinemünde. v. Enckevort⸗ 
Vogelſang, M. d A. Ernecke⸗Höfs, Bürgermſtr., 
Pencun. Freuntz⸗Tramſtow, M. d. Froſt, 
Bürgermſtr. Alt⸗Damm. Gartenſchläger, Bürger: 
nteiſter, Cörlin a. Perſ. Genzner, Bürgermſtr., Loitz. 
Gribel, General⸗Konſul, Stettin. Grulich, Bürgermſtr., 

acobshagen. Hagemeiſter, Bürgermſtr., Bahn. 

uk, Bürgermeiſter, Gartz a. Oder. Helfritz, 
berbürgermeiſter, Greifswald i. Pomm. v. Hennigs, 
uptmann a. D., Stettin. v. Heydebreck, General⸗ 
ieutenant z. D., Excellenz. Junge, Bürgermeiſter, 


v. Borcke⸗Grabow b. Labes. 
Boſch, Kommerzienrath, Stettin. Böhmer, 
Dewitz⸗Schönhagen. Dilger, 

A 


Rügenwalde. Kaſten, Rudolph, Kaufmann, Stettin.“ 


Käſemacher, Direktor, Stettin. Kiesler, Bürger⸗ 


rauereibeſ. Stettin. Graf v. Borcke⸗ 


Günſtige Gelegenheit! 


Wegen Mangel an Raum gebe ich den Artikel 


Kleiderſtoffe = 


Ausverkauf. = 


Ebenſo werden ſämmtliche Seidenwaaren ausverkauft. 


das Meter, doppeltbreit, er — 
= aſchſtoffe S 
in ſehr großer Auswahl am Lager. 
— 
M. Schiller, 


Stat, Neundorf, Hannov.- N 4 ® Stat. Haste, Hann. Staatb,, 

Altenb. Bahn (via Westzen). Bad Enn Or. direkter Anschluss. 

25” Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. 
Saison: 1. Mai bis Ende September. 

Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc,) 

Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; aut Wunsch Bahnhof Haste. — Vor- 

bestellung von Wohnungen erbeten. 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 28. 


Königl. Commissionsrath E. A. Munzel, 
Pächter der Königlichen Logirhäuser. 
| FThafeim. Kur- und Wasser-Heilanstalt. 
Ver ec Bad Landeck i. Schl. 
ethodische Wasserkur — irisch.-russ.-Fichtenextract-Schwimmbäder., 


Massage. Electr. Behandlung, Diätkur. 
Auskunft und Prospect durch Dr. med. A. Voelkel. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ges 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Laubholz 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Dade-Aerzte: Dr. Weil und Dr. Wallstab. 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verwaltung. 
Hannov.-Altenbek. Eisenb, 2 5 Pferdebah Salzbad 
Saison 18. Mai vis 1. Okt: Bad Py Timont. ud Bahnhof 5 Minuten, 
Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 

Stahl-, N Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 


Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 
Anfragen erledigt 0 


Souchong 


—— ——— — 
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Neueste Tauchmuster 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwehrtuchen, Billard,, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord» und Süddentſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Mark, 


tommen laſſen. 


vollſtändig auf und ſtelle ſämmtliche Neuheiten dieſer Saiſon bedeutend unter bisherigem Preis zum 


Es iſt dies eine recht vortheilhafte Gelegenheit, neue ganz moderne Kleiderſtoffe unter Preis zu kaufen. 


Beſonders mache auf einen Poſten Cachemirs in ſchwarz und allen Farben aufmerkſam, die auf 90 Pfg. 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 


Thees neuester 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


Nächste Woche Ziehung. 
XII. Grosse Inowraclawer 


Pferde - Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 


Zur Verloosung kommen 
5 22 #5 Fuürſtl. Brunnen⸗Direktion. 8 8 
— — Eh an een 00S8e Aspänmige u. Tapämnmige 
2 RB x L are im Werthe 90 8 


sowie eine grosse Anzahl edler 


Reit- und Wagenpferde 
und 500 sonstige werthvolle 


1 Loose a fl Mark 
25 sind in den durch Plakate kennt- 


lichen Verkaufsstellen zu haben 
und zu beziehen durch 


11 Loose F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 
für 10M.| Hannover, Gr. Packhofstr, 29, 


Porto und Gewiunliste 20 Pf. ext a. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
iduſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraßßſe 11, gratis 


Ernst Eckardt, 


a m 


ul. 


GE 


[Fabrik sa Fisenkonstruktionen. | 


Lager schmiedeeiserner Träger 
in Rormalproſilen 

2 von 80 bis 500 

mim Höhe, 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


Unterlags- 
platten 
ſowie aller zum 

N N 
erforderlichen 
Eiſentheile. 


Gollnow. prutzatr.! 


Dieſelben billigſt 


RS 


J. L. Rex 


(früherzJngerstrasse 49/50. 


a Pfund Mk. 2, 00, 2, 50, 3,00, 4,00, 5,00 
und 6,00. 


Moning Congo 4% ma 6,00. + #00, 
Melange“ 
Thee-Grus « Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 


us Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, 
6,00 und 9,00, 


Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutsehlands, 


Grabgitter und 


Grabfreuze 
> in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Siettin, 


gr. Domſtraſſe 28. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Wirklich hochfeinen dickrückigen und 
fetttriefenden 


Gastlebay-Hatjes-Hering, 


10 Pfd. ⸗Poſtfaß % 4,00 franko, ſowie ausgezählt 


Carl Sandmann, 
Stettin, Louiſenſtraßſe 12. 


Mücken- Feind. 


Sicherster Schutz gegen Mücken u. 
andere lästige Insekten. Fl. 60 Pf. Generalversandt: 
Löwen-Apotheke, Berlin C., ; 

Elegante kleine */; pferdige komplette Dampfkraft 
Zwillingsmaſchine, billig zu verkaufen. i 

Offerten abzug. unter 8. K. in der Exped. dieſes 


L. 90.0 Mark 


Gewinne, 


offerirt 


Blattes, Lirchplatz 3. 


> 2alizenhofer Bier 
30 Fl. M. 3,00 frei Haus. 
5° A. Murawski 
4 Auguſta⸗ u. Moltkestr. Ecke. 


Eisſchränke 


empfingen wieder neue Sendung und empfehlen 


Moll & Hügel, 


Schulzenſtraße 21. 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 3%. 


Ernte. 


in plombirten 
. — 

a % / Ya Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


Jerusalemerstr, 16. 


meiſter, Gollnow. Knoll, Bürgermſtr., Grabow a. O. 
v. Köller⸗Kantreck, Excellenz. Küchendahl, Juſtiz⸗ ( 
rath, Stettin. Kummert, Oberbürgermſtr, Colberg. Pig 
Leudel, Bürgermſtr, Wolgaft. Lenz, Fritz, Großh. 
Meckl. Geh. Kmrzth., Stettin. Lücke, Amtsrichter 
or af. v. Lülsdorff, Bürgermſtr., Callies. 9 
Dr. Maurer, Bü germſtr., Stolp. Megow, Bürgermſtr. 
Gützkow. Meiſter, G., Kaufm., Stettin. Metzler, Max, 
Konſul, Stettin. Meyer, Bürgermſtr. Greifenberg i. P. 2 
Miethe, Bürgermſtr., Pyritz. Dr. Max Müller, Fa⸗ ES 
brikdirektor, Alt⸗Damm. Nordmann, Max, J, Direk- ER 
tor, Grabow. v. Nordmann⸗Backow, Oberſtlut a. D. 7% 
M. d. R. v. d. Oſten⸗Blumberg, M. d. H. Welle: | DM 
mann, Ober⸗Bürgermſtr. Stargard i. Pomm. v. Plöt⸗ 5 
Gr.⸗Weckow, M. d. H. Podlas, Bürgermſtr. Fiddichow. Br 
v. Puttkamer⸗Trebbin, M d. H. v. Rerin⸗Woedtke, 74 
M. d. H. Roſt, Bürgermſtr., Polzin. Ruperti, 754 
Bürgermſtr., Garz a /R. lüter, Bürgermſtr., 
Mafiow. v. Schöning⸗Lubtow, M. 5 N. Schulz, = 
Bürgermſtr., Franzburg. Seele, Hennig, Bankier, 
Stettin. Sendler, Kaufmann, Stettin. Steil, Fabrik⸗ 
direktor, Stettin. Stöbbe, Bürgermſtr., Schlawe. WW 
Stipanski, Bürgermſtr., Cammin. Tamms, Ober⸗ 
Bürgermſtr., Stralſund. Unrau, Bürgermſtr, Wangerin. !M 
8. A. Voß, Kaufmann, Stettin. v. Voß, Bürgermſtr N 

ublig. Wadehn, Bürgermſtr., Greifenhagen. Wetzer, 
Bürgermitr,, Schivelbein. Wittmütz, Bürgermſtr., 
Richtenberg. Zemke, Bürgermſtr, Lauenburg. von 
Zengen, Bürgermſtr., Labes. Zingler, Bürger⸗ 

meiſter, Pölitz. 


Karlishamns | 
Schiffswerft. 


Da durch den Tod des früheren In⸗ 
habers und die Verwendung des jetzigen 
Platzes zu anderen Zwecken ein neuer Platz 
zur Werftanlage in Karlshamn zu den vor⸗ 
theilhafteſten Bedingungen angewieſen wird, 
werden Speculanten, die geneigt ſind den 
ſeit 100 Jahren beſtehenden und hierſelbſt 
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erſucht, wegen Einleitung der Unterhand⸗ 


lungen und näherer Auskunft ſich zu wen⸗ 910 


den an die Hafendirection in Karlshamn. 
Karlshamn, den 21. Mai 1890. 


Die Hafendirection. 


; Meine an der Regenwalder⸗Wangeriner Chauſſee ges 
egeite 


Bäckerei, ſowie Materialwaaren⸗ 
geſchüft und Landwirthſchaft, 
5 n 3 125 mute ee e 
Ü N verkaufen. nzahlun A rk. 
Nee an B. E. in b Grad. b. M, Wgplab g. 


F. Nietsch jun., 


Berlin, Friedrichſtr. 245, 2. Geſchäft: Wilhelmſtr. 109-110, Ecke Anhaltſtr., 


Kloſterhof. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonnkags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün 2c, ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


In 5 Mark. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Tabrik-Depol. 


Augsburg. 


SR 


Hofſchlächtermeiſter, 


#? Civil-Ingenieur, Dortmund. 
Spezialgeschüft: 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiteranlagen. 


— 


Carl Bressel, I 


A Büchfenmacherei u. Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraſſe, 


empfiehlt ſein großes Lager von Jagdge⸗ 
wehren aue an Scheiben⸗ u d 
. Pürſchbüchſen beſtbewährteſter Syſteme, 
ECentralfeuer⸗Büchsflinten und 
ER Dreiläufer mit feinſten Expreßzügen, alle 
Al Sorten Teſchings, Revolver ze, ꝛc. ſowie jede dazu 
Be | gehörige Munition, beſtes Pulver, geprchte Kugeln 
und Schrot in allen Nummern. 

NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 


Arbeit aller meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 
Garantie. 


Der Wäſcheſchoner 


(Pat. Waſchmaſchine von Emil Martin) 


empfiehlt neben allen Sorten feiner Wurſt und Fleiſchwaaren als Spezialität: das iſt die einzig wirklich gute Waſchmaſchine der Welt und 


wegen ſeines milden Geſchmacks berühmt gewordene 


Kaſſeler ohne Knochen vd 80 , 8 


1 Klares Fett ohne Schwarte, ſowie auch 
fortoauernben Werftbetzicb zu übernehmen, Lieſen (Flieſen oder Schmär) gum Ausbraten, Poſtcolli 
Pfd. 6 Mark franko unter 


achnahme. 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 
Bau und Laden - Ginrichtung 


Gegründet 1878, 


Kloſterhof. 


wird es auch bleiben. 
Nr. 1, 15 Hemden faſſend, 
Mark 65. 

Nr. 2, 20 Hemden faſſend, 
Mark 75. 


Nr. 3, 25 Hemden faſſend, 
e 0 Mark 90. 
IX | er « Nr. 4, 35 Hemden faſſend, 
. Mark 105 
. netto comptant, 
auswärts Nachnahme. 


Proſpekte und Zeugniſſe gratis und franko. 


R. Guse &õũͤ Co., 
Stettin, gr. Wollweberſtr. 25. 


r miele ie Sperhflundern e 400 


| perſendet E. Degener, Räucherei, Swinemünde. 


Stottern! 


Mein Sohn, Schüler des Realgymnaſiums zu Frank⸗ 
furt a. O., der ſeit längerer Zeit ſtotterte, ift in der 
Anſtalt des Herrn Paul Kusehla zu Frank⸗ 
furt a. Oder von ſeinem Leiden gründlich geheilt 
worden. Hocherfreut über den guten Erfolg, empfehle 
ich die Anſtalt des Herrn Kusechla allen Leidenden 
aufs Wärmfte. 

Seeiow, den 6. Juni 1890. 


F. Lode, Dirigent. 
Friſeurin in und d. 
Frau ee, eo se 


Junge gebildete, wirthſchaftl., muſik. Dame aus höh. 
Beamtenfam., mit vorzügl. Empfehlungen, ſucht Stelle 
als Geſellſchafterin und Stütze der Hausfrau in feiner 
Familie zum 1. Auguſt. Gehalt nicht beanſprucht. 

Adr. u. F. IH. 90 an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


1 tüchtiges Hausmaͤdchen 


das auch die Wäſche mit übernimmt, wird verlangt 
Kirchplatz 3, part. 


Thalia⸗Theater. 


Heute, Donnerſtag, den 12. Juni, Abends 7¼ Uhr: 
Groſte Brillant⸗Gala⸗Vorſtellung. 

Neu! e Zwerg und Rieſe. a Neu! 
2. Auftreten der urkomiſchen muſikaliſchen Excentrics 
Herren Tom A Haile. 2. Auftreten des äußerſt 
vorzüglichen Jongleurs und Malabariſten Mr. Lous- 
son. 2. Aufreten der excellenten Koſtüm⸗Soubrette 
Frl. Helene Kapell, des vorzüglichen Geſangs⸗ 
u. Charakter⸗Humoriſten Herrn Alex. No  atzki, 
der renommirten Konzertſängerin Frl. Marie Be- 
Iitta, der ungariſchen Sängerin Frl. CH Oroszy, 
der beliebten Tanzſoubrette Frl. Carola, der engl. 

Sängerin Miss Walton. 

Nach der Vorſtellung: Groſſes Extra⸗Kränzchen. 

NB. Zum Schluß der Vorſtellung: Vorführung 
des arabiſchen Schimmelhengſtes Nero. 

Gute Speiſen und Getränke, civile Preiſe. 

Otto Reetz Ww. 


Dellevue- Theater. 


Direction: Emil Schirmer, 


zr Donnerſtag, den 12, Juni 1890: . 
Novität! Zum 12. Male: Novität! 


Der Goldfuchs. 


Wilhelm Kranich — — — Direktor Emil Schirmer. 
9er Gwonses Garten-Konzert, a 


Elysium-Theater. 
Donnerſtag: Gaſtſpiel O. W. Büller. 


F. eEſpe 
Dr. Weſpe— — — — . W. Büller. 


